Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Son und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ bi 75 nementspreis: für 
9 Mir. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den. Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. a rgang. die erſte Einrückun 
Nir. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Das Staatsminiſterium hat im Einverſtändni 
ſtizminiſterium den disponiblen Kreiskommiſſär in Mähren, Wen⸗ 


P. sd fibt, daß 
—— 2 0 a dl 6 ng dieſer Rechte ein kriegeriſcher Un=|der Beamte des Kaiſerreichs wiederum Schriftſteller die Aufmerkſamkeit mit größter Spannung auf jede 
Das Stuaisminifteriam bat eine an der Unter- Realſchule suf Stiff gegen Dänemark fei. werden könne, um in voller Unabhängigkeit eine große Nachricht gerichtet, welche mit dem Stande der römi- 


Komotau erledigte Lehrerſtelle dem Lehrer an der Kaadener Un: Die „N. P. 3.“ ¡Ara 1 däniſche PreſſeFrage zu behandeln | 2 gti erfte Pflicht des öf⸗ 
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welche nach Ablauf der dreijährigen Amtsperiode durch Wieder- gang. Damit nicht dieſe häusliche Angelegenheit zuflegungen zuvorzukommen, welche die Broſchüre Lague⸗ 
wahl neuerlich in Vorſchlag gebracht worden find, auf die Dauer einem europäifhen Conflict ſich ausdehne, find dielronnidre’s in Betreff der ee Occupation Roms gs⸗Negotiationen am Hofe 
; deutſchen Regierungen übereingefommen, daß der Bund durch die Franzoſen erleiden kann, ein Rundſchreiben Viktor Emanuels anknüpfen laſſen, welche Aus ſicht 
l d Bankdiret M. L. al A 1 a y 3 zun, \ ‘ ‘ ‘ 

1 — 12 Grofhändier Kal Klein “a n I, Borferdthen ſich ſtreng innerhalb feiner Befugniſſe halte und jedenſan alle diplomatiſchen Vertreter des Kaiſerreichs im hätten zu reuſſiren. Andere berichten von einer beſon⸗ 
Anlaß vermeide, der als eine Einmiſchung in die in⸗TAuslande, worin er erklärt, daß bis zur vollſtändigenſderen Miſſion bei der Königin von Spanien, mit 
neren Angelegenheiten Dänemarks angeſehen werden Regelung der römiſchen Frage nichts in der bisherigenſwelcher der Papſt einen feiner Vertrauten beauftragt 
könne“ ſonders Intereſſe erregen die Verhandlungen 
Kourſe zwiſchen Silber und Papiergeld beruhl, ſeit einiger Zeit ator befördert werden. des Corps Legislatif und des Senats in Paris, ſoweit 
denſdieſelben auf Rom Bezug haben. Was dis jetzt von 
5 Die „td. Dok Ele Kun ng ble x zu thun. [den Kommiſſions⸗Berathungen verlautet, läßt, bemerkt 
5 igen Orte al leuchtet. Die „Oſtd. Poſt“ vermißt darin nur die Die Transaction, er ihm vorſchlagen wird, wirdſdie „Oſtd. P.“ annehmen daß die Adreß⸗Diskuſſion 

i n feſtgeſetzt, d = , 7 9 | 
gen ein neuer Verſchleißtarif für dieſe Cigarre geſetzt, deſſen n Körper rta Regierung des Raiferó 
er im Mindeſten gefährlich werden wird. 
en 5 nbar i i i ichſten 
18. Jänner 1861 (Reichsgeſetzblatt Rr. 11) wird zur allgemei- fi Dffentar bat man ſich bereits mit den sinflupreihn 


Zur Bequemlichkeit der Theilnehmer an dieſem Anlehen find 
die Anlehenskaſſen angewieſen, Einzahlungen, welche nach den 
Anlehensbeſtimmungen am 15. d. M. erfolgen ſollten, anſtands⸗ 
los auch am 20. d. M. in Empfang zu nehmen. 


Bewegung in Italien geſchildert worden. Die Einlei⸗ deren Titel iſt: „La France restée catholique mal- kunft dem römiſchen Stuhle gegenüber einnehmen wird, 
tung lautet: Die diplomatiſchen Aktenſtücke, weldelgré la cour de Rome“. Nach dem, was das ge⸗ 
die Regierung Über die römiſchen Angelegenheiten ver⸗[nannte Parifer Blatt über den Inhalt mittheilt, ift die 
öffentlicht bat und die ausgezeichnete Auseinanderſez⸗J Brochure ebenfalls offiziöfen Urſprungs, denn fle ent⸗⸗ 
zung des Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegen⸗ hält Mittheilungen über die dipl matiſchen Unterhand⸗ 
heiten haben ein helles Licht auf die Aufrichtigkeitſlungen zwiſchen den Zuilerien und dem Vatican, welsjdiefelben Mittel, welche im ganzen Kriege den Aus⸗ 
(loyauté) und Mäßigung der franzöſiſchen Politikſche fic) nicht in der officiellen Sammlung von Acten⸗ſſchlag gaben, auch hier die entſcheidende Wirkung tha⸗ 
geworfen. Es können dieſe Unterhandlungen jedoch, ſſtücken über Italien finden, die dem geſetzgebenden Kör⸗ſten. Es mag als ein ſeltſames Charakteriſticon gelten, 
worin ſich die Anhänglickeit des Kaiſers an den hei⸗ [per vorgelegt worden find. Die Tendenz der Brochureſdaß die Piemonteſen immer bei ihren Belagerungen 
Das Kopenhagener Cabinet ſcheint in der bol ligen Vater und der unbedingte Widerſtand der päpſt⸗ fet deutlich genug durch den Titel ausgedrückt; fie folleldie Pulvermagazine treffen. Da ſich das ſelbe Factum 
ſteiniſchen und lauenburgiſchen Angelegenbeit noch kei⸗ſlichen Regierung in ſo auffallender Weiſe kund geben, die öffentliche Meinung in Frankreich für eine franzö⸗ſchon mehrmals wiederholt, iſt der Schluß wahrſchein⸗ 
nen beſtimmten Beſchluß gefaßt zu haben. Die krie⸗ſoon einer Reihe von Thatſachen, welche unmittelbarſſiſche Nationalkirche ſtimmen, die ſich nöthigenfalls auchſlich, daß fie von dieſen gefährlichen Punkten Kenntniß 
geriſchen Artikel der däniſchen Blätter können Feines-JDamit zuſammenhängen, nicht getrennt ins Auge ge⸗ ohne Papſt behelfen könnte. und dieſelben im Auge haben. Die Piemonteſen 
wegs als Maßſtab dafür gelten, was das Kopenhage⸗ faßt werden. Seitdem er zur Herrſchaft gelangt iſt, In Pariſer amtlichen Kreiſen ſpricht man davon, werden offenbar von ihren Freunden ſtets in Kennt⸗ 
ner Cabinet ſchließlich in der Angelegenheit Holſteins hat der Kalſer den religiöfen Intereſſen vielfach ſeinenſdaß der Herzog von Grammont aus Rom abberufen, ſniß deſſen erhalten, was in den Feſtungen und Lac 
und Lauenburgs thun wird. Was die deutſchen Mächte Schu angedeihen laſſen; als ein würdiger Erbe deslaber durch keinen anderen Diplomaten erſetzt werdenſgern vorgeht. b 
betrifft, fo find biefelben der „Schl. 3.” zufolge darin nut lichen Urhebers des Konkordats hat er es ſichſſoll, da der General Goyon neben dem Oberbefehl Es beſtatigt fic, wie man der „K. 3.” aus Ber: 
überein gekommen, ſich ſtreng innerhalb der Befugniß zur Ebrenſache gemacht, der Kirche Alles zu geben, uber die franzöſiſchen Truppen auch die Vertretungllin ſchreibt, daß Sar din ien bei der Proclamirung 
des deutſchen Bundes zu halten, die bisher von keinerſwas ihr Anſehen erhöhen und ihre Aufgabe vergrößernſdes Parifer Cabinets beim heiligen Stuhl übernehmenſdes einigen Italiens die diplomatiſche Schwierigkeit 
Großmacht angefochten worden find. Die Erklärung, könnte. Um die gegenwärtige Lage wohl zu beurthei⸗ würde. — — Cadore von der franzöſiſchen Ge: vermeiden und mehreren Regierungen den Act vorerſt 
welche der däniſche Geſandte im Schooße der Bundes ſlen, wie fie ſich aus den der Beurtheilung der Kam⸗[ſandſchaft in Rom, der kürzlich in Paris eingetroffenſnicht notificiren wird. ® a 
Verſammlung abgegeben hat, beruht wefentlid auf der mern gegenwärtig unterbreiteten Schriftſtücken ergibt, ſiſt, wird ſich, wie man verſichert, nach London bege⸗ Die oͤffentliche Meinung in England hat die Mit⸗ 
Grundlage, daß der König⸗ Herzog Rechte gegenüber kommt es alſo darauf an, daß ſie in allen bekanntenſben, um mit der engliſchen Regierung über die römis|theilung des Lord John Ruſſell, daß eine Konfe 
der Beoblterung Holſteins und Lauenburgs habe, daßſund geheimen Einzelheiten und Beweggründen zufam:|icen Angelegenheiten zu verhandeln. . frenz der Großmächte zur Regulirung der ſyriſchen 
aber dieſe Bevölkerung keine Rechte gegenüber dem mengeſtellt und erklärt werde. Es iſt von großer Wich⸗ Die Preußiſche Zeitung beſchäftigt ſich mit einem Angelegenheiten fid) vereinigen ſoll, nach Verſicherung 
König⸗Herzog habe. Als der deutſche Bund zu Gun⸗ tigkeit, daß, bevor die Debatten im Senat und im Artikel der Opinione, gerichtet gegen diejenigen, welcheſdes Londoner „Moniteur“ — Correſp., mit lebhafter 
ſten des Königs: Herzogs gegen die Bevölkerung der geſcgebenden Körper beginnen, das Land vollkommen Mißhelligkeiten mit Frankreich hervorzutufen ſuchen. Befriedigung aufgenommen; aber wie üblich gibt man 
erzogthümer eine Execution vollzog, iſt von Seiteſhierüber aufgeklärt werde. Aus dieſem Grunde habe Der „K. 3.“ ſcheint es, daß die Preußiſche Zeitungſſich in England den Anſchein, als hege man die 
— die Befugniß und Berechtigung des Bun⸗ ich mich zur Uebernahme der vorliegenden Arbeit ent⸗dieſem Artikel des miniſteriellen turiner Blattes ein größte Sorgfalt für die Souverainetät und Unabban- 
des, mit bewaffneter Macht in die Herzogthümer ein: ſchloſſen und es ſchien mir, daß meine amtliche Stel⸗Jzu großes Gewicht beilege, indem ſie die Rückſich ten, gigkeit des Sultans. Letzthin noch dachte man in Eng⸗ 
zurüden, gar nicht beftritten worden. War die Bunzflung, weit entfernt, meiner Aufgabe als Schriftſtellerſwelche das ſardiniſche Miniſterium gegen Frankreich zuſland daran, daß Syrien der türkiſchen Behörde über: 
des⸗Exetution damals keine Einmiſchung in die inne⸗ irgend eine Zurückhaltung aufzuerlegen, derſelben nur beobachten hat, zu niedrig anſchlage oder vielmehr garlgeben werden könnte, ohne daß für die Ruhe jenes 
ren Angelegenheiten Dänemarks, ſo iſt ſie es jetzt auchſnoch mehr Gewicht verliehe. Das Amt, das ich unterſnicht in Anſchlag bringe. Eine unbefongene An⸗ Landes etwas zu befürchten wäre; aber von Syrien 
nicht, wo es ſich um die Wahrnehmung tyatſächlicherſoer hohen Verantwortlichkeit des Herrn Miniſters desſſchauung werde ſchwerlich daran zweifeln, daß Viktorſden Londoner Blättern zugegangene Korreſpondenzen 


Die „Oeſterr. Ztg.“ bemerkt über den Fall von 
Gaeta: Allerlei Anzeichen deuten darauf hin, daß 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 19. Februar. 


— ——— — — 


1 würde,“ hob er an, als wi unſere Plätze wieder ein-|eines abermaligen Stoßes den Boden deſſelben faſtſgeſetzt, allein meine Verwunderung erhöhte ſich aber⸗ 
Feuilleton. genommen hatten, „denn ich bin nicht umſonſt diefelmit dem Kopfe eingedrückt hätte, ſah ich mich gend⸗[ mals um ein Bedeutendes, als die Antwort auf eine 


Gruben ſo oft paſſirt.“ thigt, ihn für den Reſt der Reiſe zwiſchen meinen geringfügige Bemerkung, welche ich in Beziehung auf 
„Vermuthlich nicht, „verſetzte der Anwalt, welcher Knieen zu halten. > unfere Lage an mein vis-A-vis richtete, wiederum von 


dem vorzüglichen topographiſchen Kenntniſſen feines} Ich hatte bemerkt, daß ſeit unſerem abermaligenſdem Manne auf dem Mittelplage gegeben wurde, deſ⸗ 
Gu einer amerikaniſchen Poſtkutſche. Reifegefähttn nur langſam und widerſtrebend Gere: Einſteigen der mir unmittelbar gegenüberſitzende Paf-|fen Stimme mir nicht ganz unbekannt erſchien, ob⸗ 
(Schluß.) tigkeit angedeihen ließ. MT fagier, einer von den dreien, die, wie ich vermuthete, gleich ich mich für den Augenblick nicht zu Siefelbe 
Es war fo finfter, daß es nichts nützte, mit dem Die Straße wurde jetzt für einige Miles weilſden Rückſitz einnahmen, der Stellung meiner Stiefelnſvermochte, wem fie angehörte, oder wo ich dieſelbe 
Wege wähleriſch zu fein, deshalb gingen wir, uns beſſer, als der Theil des Weges pros war, welchenſeine ganz befondere Aufmerkſamkeit widmete; fo wieſfrüher gehört hatte. kun breche 
fo viel als möglich am Rande der Straße haltend, wir bisher zurückgelegt hatten, obe E Nod immerler in der Zeit der Noth nicht mit und ausgeſtiegen Endlich begann der Morgen allmäplid. 4 mit a 
fortwährend bis an die Knöchel im Schlamm, häufig[den Bedingungen einer großen 11 Ñ keineswegs war, ſchien er auch jetzt keineswegs geneigt, ſeinenſund als das graue Licht die Wegen ib die Er 
fogar noch tiefer. Hinter uns leierte die Kutsche alsſ entſprach; fie war noch immer uneben, 8 wirTheil von dem Schlamm in Empfang zu nehmen, deutlicheren Umriſſen zeichnete, wh Gi. ni e 
wahrhafte Schneckenpoſt daher, und die einſamen Wäl⸗ waren doch nicht gezwungen, alle fün ft ee inſwomit unfere Füße beim Einfteigen überzogen waren. ſchaffenheit des Weges, über sun ih tne: it der 
der ertönten von der lärmenden Beredſamkeit, melde Mitten der Regenlöcher zu halten. So o . Re PferdelDa ich mich überzeugte, wie überaus empfindlich er Schnelligkeit von ungefähr vier den 5 Stun⸗ 
der Kutſcher unausgeſetzt an feine. Pferde verſchwen⸗ſes wagten, einige Schritte zu traben, wa 3 Rüt⸗ gegen die leiſeſte Berührung mit mir war, ſchlug ichſde dahin gerüttelt und 17 De Anle eſſer zu 
dete. Ich ſtand im Begriff, das Holz dem Anwaltſteln des Wagens entſetzlich und wir wu = nachſihm unſerer gegenfeitigen Bequemlichkeit halber vor, ſbeurtheilen. Die Art und W Mein ihr gung dieſer 
zu übergeben, den das Loos zu meinem Nachfolger be- fallen Richtungen geſchleudert, bald gegen big ey ~ unſere Beine dergeftalt zu placiren, daß wir bis] Straße war kunſtreich al halident 1 anggedehtes 
ſtimmt hatte, als ein Nothſchrei des obengenanntenſgegen die Seitenwände, ja zuweilen ſogar an . 1 aeſzu unſerer Ankunft in Macon der Furcht vorſgerades Anſehen war 1371 ſechszi für das Auen 
Individuums uns Alle insgeſammt ſpornſtreichs zu Dach. Einer dieſer Stöße. ſchnellte mich mi 2 zwangenhmen Berührungen überhoben fein könnte. Die Fahrſtraße 2 fandigen e: Fuß 1 pr 
dem Wagen zurückrief, und der Hebel abermals in Gewalt empor, daß mir der Hut bis über die 3 Mein Vorſchlag fand eine ſehr bereitwillige Aufnahme, ſſchien an den wenigen fein. W tellen oo ., 
Anwendung gebracht werden mußte. Wir gebrauchten i ich bemüht oe ao = Be a von dem mir be id a (open umgepflügt Be Komp! in G pd Ber 
giemtido brei Biertelftunden, um bie fragliche balbeſſem 77 d BED en; natile ia Ale: ehme Ich w dane auf dem muten ee re Staaten oftmals fo ſchlecht und unfahrbar 
i legen, bis wi i i dſmerkung, daB ein Hut eine ziemlich ,,unangenel wat ebenſo neugierig, mich zu vergewiſſern, wie esleinigten St chle 
— Meefteren ee ie wit je Beau bene fei, = in einem — — zu rk ee daß 2. einer are ab den * pe fe a a bas es ead Mor di 
i ¡ eine Behauptung, welche ich weder dur t ommen könnte, als zu ren, auf we j JJ, J 0 ' 
ee! A be ab ke teh pal 2 aos nod überhaupt 22 Pre oe widerlegen geſonnenſche Weile mein Gegenüber die feinigen untergebradht|wunderte ich aid nicht mebr rant sie en 
: b 3 n A : war. Ich ſchob deßhalb meinen put fofort zwifchen|hatte. Das von mir vorgeſchlagene Arrangement wur⸗ſund Unannehm ichkeiten unſerer nächtlichen Fahrt, ſon⸗ 
us Sin vorhergeſagt, wie es fommen|tic Erderftreifen über mir, als ſch jedoch in Folgelde zu unferer beiderfeitigen Bufrievenbeit in das/Wertdern, daß es uns überhaupt gelungen war, auf dieſer 
. ’ 


i i ¡ nz tigent i i e“ mitgetheilt wird, die folgenden Hauptpunkte: mando in Fiume iſt überdies ermächtigt, alle jene An weil wir Grund zu glauben haben, die Juſtiz werde 
— ogg Meinung in ganz eigenthümlicher Weiſe Ae N liebe oder doch een Berückſichti⸗ſordnungen zu treffen, welche es für die Aufrechthaltur ſſich der Sache annehmen, E welchem Falle es eine 
Die Ausarbeitungen der europäiſchen Commiſſionſa ung der Landeskinder bei Aemterverleihungen in derſder öffentlichen Ordnung und Ruhe als re erad perfönliche Frage bleiben wir N ſie anders, 
zu Beirut werden der Conferenz zur Regelung der Landesverwaltung; b) Gleichberechtigung der drei Bu⸗ tet und denſelben muß ſofort nach deren Be o viel mehr als die berüchtigte Au ſetzung des Herrn 
ſyriſchen Frage als Anhaltspunkt dienen. kowiner Hauptnationen und Hauptſprachen in Schuleſchung bei Vermeidung der in denſelben angedrohten ſoon Bliet, eine Sache von allgemeinem Intereſſe wer: 
Das von der europäiſchen Commiſſion ausgearbei⸗ und Gemeinde, in hoͤherer und niederer Verwaltung; Strafen Folge geleiſtet werden. den möchte, 
tete Project zur Reorganifation Syriens hat, naß e) Errichtung einer rumäniſchen Metropolie über die Deutſchland. : 3 : Frankreich. f i 
einer Berliner Mittheilung in der „K. Z.“, gering: niechiſch⸗orientaliſche Kirche mit Einbeziehung der Bu: Wie man der „Schl. 3, aus Berlin ſchreib !, Paris, 14. Februar. Die Nachricht von einem 
Chancen, angenommen zu werden. Die Pforte hal fowina unter dieſelbe; d) Erweiterter Wirkungskreisſwird nicht allein eine Huldigung in Königsberg, fon: Miniſterwechſel in der Moldau und von der Auflöſung 
ſich dagegen erfldrt, und ſo wird England den Ent⸗ für die Landesvertretung zur erfolgreichen Wahrung dern auch ein feierlicher Einzug in Berlin bei dender wallachiſchen Kammer haben hier neue Befürch⸗ 
wurf nicht leicht befürworten. Frankreich von der an⸗ſoer Landes⸗Autonomie; e) Einſetzung einer ſelbſtſtän⸗ Rückkehr des Königs aus Königsberg und eine Huldi⸗ lungen bezüglich einer Verwirrung der politiſchen Ver⸗ 
dern Soeite ſoll den Blättern zufolge einen beſonde igen, von Galizien unabhängigen Landes verwal⸗ gung in der Hauptſtadt ſtattfinden. Dieſe Feierlich⸗ hältniſſe im Oſten hervorgerufen. — Geſtern haben in 
ren Entwurf vorlegen wollen. Dies mag der Beſtä⸗ kung noch vor der Durchführung der Wahlen zumfkeiten dürften im Frühjahr oder im Frühſommer ¿ujoen Büreaus des geſetzgebenden Körpers die Wahlen 
tigung bedürfen, aber fo viel ſcheint gewiß, daß das]Landtag. erwarten ſein. zur Adreß⸗-Commiſſion ſtattgefunden. Die Vorbera⸗ 
Project der Commiſſion, das u. A. eine Fuſion der Die „Nar. Liſty“ veröffentlichen eine von mehr Der König von Preußen hat am 13. d. M. den ſthungen waren ſehr lebendig, und die Politik der Re⸗ 
Racen etwas optimiſtiſch ſchon voraussetzt, zum ſchätz fas hundert Doktoren der Rechte unterfertigte Petition, königl. ſieilianiſchen außerordentlichen Geſandten Für zierung in Italien fand ſtarke Unterſtützung. Daß 
baren Material in orientaliſchen Dingen einen Beitrag! y, welcher das Dekanat des juridiſchen Doktorenkolleeſſten Carini, ferner die Geſandten von Defterreid [ber Papſt unabhängig und ſichergeſtellt werden müſſe, 


i i : ; : ¡ : i i á i iz die beſtimmte Anſicht der Majoritát; die Frage 

mehr liefern wird. ms in Prag erſucht wird, dahin zu wirken, daß Frankreich, Baiern, Portugal und Dänemark in Pri n a der Maj { 9 
1 Begentnde, tty nebſt dirfoataudiengen empfangen und die Schreiben über-] er weltliden Macht wurde in die Grenzen des Mög- 

== uagemeinen Gerichtzsordnung auch das allgemeine búr-[nommen, durch welche fie in ihrer bisherigen Cigen- en zuſammengezogen. Im 9. Búreau wurde Biz 

gerliche Gefegbuch und das Strafgeſetzbuch, in böhmi⸗ſſchaft aufs neue beim k. preußiſchen Hofe beglaubig gau piney der ſich am beſtimmteſten für die welt⸗ 

ſcher Sprache vorgetragen werden. werden. gürft Gonf ene een ae hatte. —— 5 

i : Se. Durchl. der Fürſt Conftantin von Hohenlohe, 1 icht fertig, da Granier de Caſ⸗ 

Hefterveihifhe Monarchie. Am 16. d. iſt der Herr Superintendent Kuzmany 2 Maj. des Kaifers = Defterreich, | gnac länger als zwei Stunden ſprach, weshalb die 


‘ , A n bi in der An⸗[Flügeladjutant Sr. f ' 
Wien, 18. Febr. Der engliſche Botſchafter Lord gelegen ne ie cen Ecbritte] ft am 15. per Eiſenbahn nach Poſen gefahren, un Bahl heute vorgenommen werden fol, — Eine Depeſche 


Bloomfield wird in dieſer Woche die drei üblicher“ N tert. Ztg.“ ich von da in einer Allerhöchſten Miſſion über Königs: ſaus Konſtantinopel meldet, daß in Folge eines Ueber⸗ 
Empfangstage für das diplomatiſche Corps halten. — 9 r Sat be ie ve berg nach Petersburg zu begeben. ankommens mit der Pforte die Konferenz, welche ſich 
Der Herr FIM. Ritter v. Benedek wird noch im . er Superintendenz, die durch keine Lift unr] Gegen den Literaten Eichhoff, der Berlin verlaſſen ait der ſyriſchen Angelegenheit beſchäftigen fol, fido 
Laufe der nächſten Woche nach Verona zurückkehren. Preg N : Pane ie i sordnieten Bu[bat, um fid der ihm drohenden Haft zu entziehen, ifi| m 18. Februar zum erſten Male verſammeln wird. 
Ihre Majeſtät die Kaiferin Maria Anna haber! ine Du + inna fro > von Seite des k. Stadtgerichtes Berlin ein Steckbrief] Paris, 15. Februar. Das Auffehen, welches die 
i : ſtänden fic) abbringen laſſen wollen. Am fanatiſcheſten La ere'ſche Broſchü 
auch im heurigen Jahre der Oberin des engliſchen fo die Verfolgung der Patentgemeinden, zumal ihrer erlaſſen worden. Lagueronnière'ſche Broſchüre hier hervorruft, beherrſcht 
Sráuleinftiftes in Prag 200 fl. zur Unterſtützung arme, eiſtlichen in jenen Ger un dete fein, wo die Ober Der von der Heidelberger Handelskammer auff einahe ausschließlich den Platz. Die Börfe allein hat 
Schulkinder zu überſenden geruht. 5 ane Proteſtanten 1 bae katholiſchen benehmenſden 13. Mai ausgeſchriebene allgemeine deutſche Han weniger Notiz von dieſer publiciftiihen Erscheinung 
Se. k. Hoh. der Herr Herzog von Modena iff fich banner und un artelifther delstag findet täglich größere Theilnahme. Bereits Ur heute wenigſtens genommen, da die beunruhigen⸗ 
von München zurückgekehrt. Die Frau Herzogin wird 9 ; haben 97 Handelskammern aus allen Theilen Deutſc [den Gerüchte, welche über das Haus Mirds in Um⸗ 
am Montag hier eintreffen. Der Banus von Groatien und Slavonien, Gou⸗ſlands ihre Betheiligung zugeſagt und werden dieſeſſauf find, die ganze Aufmerkſamkeit und Beſorgniß 
Vorgeſtern hat ein Miniſterrath ſtattgefunden, infverneur von Fiume, FMe. Soféevié, hat folgende] Korporationen ſich durchſchnittlich durch drei Deputiri der finanziellen Welt in Anſpruch nehmen. Man ſpricht 
welchem dem Vernehmen nach die Reichsraths⸗ und Proclamation de dato Agram 12. d. erlaſſen: „Dieſvertreten laſſen. Von den vielen bis jetzt eingegar [Md über die Situation dieſes bekannten Finanzkünſt⸗ 
Landesſtatute berathen wurden. neulich auf öffentlichen Straßen wiederholt vorgefomz|genen Anträgen zählen unter die bedeutendsten: 1. jeneſlers in einer ſolchen Weiſe und mit ſo großer Be⸗ 
Am 15. wurden von der mediciniſchen Facultät 5,[menen Tumulte und Demonſtrationen, welche die Stadiſüber die Eiſenbahnverhältniſſe, beziehungsweiſe die E. timmtheit aus, daß man allgemein für die nächſten 
von der juridiſchen 4, von der philoſopiſchen 3, undſziume zum Schauplatz eines zügelloſen Parteikampfesſſatzpflicht der Direktionen dem Empfänger gegenüber z. Tage auf eine financielle Kataſtrophe fic) gefaßt macht, 
zwar von jedem Jahrgange ein Vertreter gewählt, umfmadten; dann die Tendenz, den geſetzlich geregelten. gleiches Maß, Münze und Gewicht in ganz Deutfd le, wie man voraus ſetzen muß, mit ihrem Hauptge⸗ 
Se. Exc. dem Staats⸗ und Unterrichtsminiſter Schmer⸗ Uebergang zur politiſchen Umgeſtaltung des Landesſland; 3. die weitere Ausdehnung und Entwicklung desſwicht zunächſt auf Marſeille zurückfallen wird. — Der 
ling bei Gelegenheit des Antrittes der Unterrichtsmini⸗ durch brutale Gewaltthätigkeiten zu hemmen, welcheſZolvereins; 4. allgemeine Gewerbefreiheit und allge- König von Neapel iſt mit ſeiner Gemalin und ſeinen 
ſterial⸗Angelegenheiten als Repräſentanz der ſtudiren⸗nothwendigerweiſe eine nachtheilige Folge für den Ver⸗ſmeine Freizügigkeit für ganz Deutſchland; 5. ein Brüdern in Rom angelangt. Man fügt bereits bei, 
den Jugend ihre Aufwartung zu machen. kehr haben müſſen, durch den die Wohlfahrt der Stadtſeinheitliche deutſche Flagge, welche von der ganzer |B Piemont, im Intereſſe der Ruhe Italiens auf fei- 
Der Herr Handels miniſter Graf Wickenburgſbedingt iff, laſſen es als nothwendig erſcheinen, daß[Bundesmacht der deutſchen Staaten getragen und ge:|ter unverzüglichen Abreiſe aus Italien beſtehe. Es 
wird dem Vernehmen nach das Präſidium der Eliſa⸗ſman fo frechen Ausſchreitungen mit Macht entgegen: ſchützt werden müßte, ſowie 6. Geſammtvettretung derſberuht dies bis jetzt aber noch auf keiner zuverläffigen 
bethbahn vorläufig behalten. — Der Herr Juſtizmi |trete. Ich finde deßhalb hiermit die Stadt und der deutſchen Handels- und Schifffahrtsintereſſenten; 7. Angabe. Es ſollen dagegen, wie man von anderer 
niſter Frhr. v. Pratobevera hat die Leitung der Bezirk von Fiume in Belagerungszuſtand zu einheitlicher Portoſatz von einem Silbergroſchen per Seite vernimmt und was man auch für wahrſcheinli⸗ 
ſämmtlichen Juſtizminiſterialgeſchäfte bereits übernom⸗ſerklären. In Folge deſſen werden von heute angefan⸗[Brief für ganz Deutſchland; 8. die Einrichtung dee [her hält, von hier aus bereits Schritte zu Turin in 
men. — Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler, Herr Baronſgen der Competenz der Civil⸗Strafgerichtsbehörden ent: allgemeinen deutſchen Handelstages, feine Verfaffung | Bezug auf die Herausgabe des Privatvermögens von 
v. Kemenpi, hat feinen Aufenthalt in Hermannſtadiſzogen und vom Kriegsgerichte, das mit heutigem Tageſſeine Wiederkehr, feine dauernde Vertretung betref- Franz II. geſchehen fein, — In Algerien ſoll ein 
verlängert und wird erſt in 8 Tagen hier eintreffen. [in Thätigkeit geſetzt wird, nach den beſtehenden Milieſſend ac. 2, Truppenlager an einem dazu geeigneten, der Meeres⸗ 
Der Organifations = Entwurf für das neue Hanzjtärgefegen die folgenden Verbrechen und Uebertretun— Der Ausſchuß der Frankfurter Bundesverfamm:jküfte nahe gelegenen Punkte gebildet werden. 
delsminiſterium wird dem Vernehmen nach heute durchſgen unterſucht und beſtraft, welche von Civilperſonenſtung für militäriſche Angelegenheiten hat feinen Vor Heute, 15. Februar, iſt der Termin zu Ende, an 
den Herrn Miniſter Grafen v. Wickenburg dem Kai-linnerhalb des erwähnten Bezirks begangen werden eſtrag über die kürzlich näher bezeichneten Beftimmungen| lem die franzöſiſchen Truppen Syrien verlaffen ſollten. 
ſer vorgelegt werden. ) Le psig ES 5 Flieder e Beleidigung der Mäjeftät und — der Bundeskriegsverfaſſung, atrikel, Procentfag den Sie bleiben aber noch dort, bis die Conferenz Nähe⸗ 
Wie verlautet, hat der neue Juſtizminiſter Frhr. itglieder des kaiſerlichen Hauſetz. c) Storung der Contingente und der Reſerve, Reſerve-Infanteriedivi⸗ſtes entſchieden hat. Fuad Paſcha ſoll zum Gouverneur 
v. Pratobevera die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit öffentlichen Rube, d) Aufftand, e) Aufruhr. k) Alleſſion, abgeſchloſſen, und man ſieht deſſen Ginbringung}oon Syrien und Ismail Paſcha, ein geweſener Ungar 
des Civilproceſſes unter diejenigen AN 10 wel⸗ oe 4 aie sib a a gegen die 10 A5 em ſchon für die nächſte Sitzung entgegen. zum Käimakam der Gebirge ernannt werden. ; 
che vor allen anderen Reformen zuerſt in Ausfubrung|Militarbehorden in Dienſtſachen, gegen eine von der 4 o . Geſtern war noch große Uneinigkeit über verſchiedene 
gebracht werden ſollen. Regierung zur Verhandlung öffentlicher Angelegenhei⸗ Königreich der Niederlande. Schlagſtellen der Broſchüre. Graf Morny, Hr. Tbou⸗ 
Der ungariſche Hofkanzler Hr. Baron Bay iſtſten berufene Verſammlung oder gegen andere geſetzlich „Das Bataviſche Handelsblatt berichtet aus Tagalſoenel und Andere hatten Ausſtellungen daran zu ma⸗ 
bis jetzt noch nicht bier angekommen. — Der Erb⸗ſanerkannte Körperſchaften. g) Bös willige Veſchäbi-(Niederländiſche Reſidentſchaft auf der Oſtküſte vonſchen. Die Veröffentlichung derſelben wurde des halb 
obergeſpan Fürſt Paul Eſterhazy wird ſich nach Oe⸗ gungen oder Störung der Eiſenbahnen oder Telegra⸗ Java]: Hier iſt gegenwärtig von der Behörde einſum einen Tag zurückverlegt. Verſchiedenes wurde im 
denburg begeben. : pben. h) Unerlaubter Befig oder Berbeialichung vonfneuer Mißbrauch eingeführt worden, nämlich das Hut- Ausdrucke gemildert, Anderes wieder ganz geſtrichen, 
Wie es heißt, iſt Herr Boscarolli aus Innsbruck[Waffen oder Munition. i) Tumult. k) Theilnahme anlabnehmen vor einem Flaggenſtock. Dieſer Stockſwie z. B. eine auf frühere Abſichten des Papſtes, eine 
nach Wien berufen worden, um feine Vorſchläge be⸗ geheimen und verbotenen Geſellſchaften. 1) Mißachtungſiſt vor der Wohnung des holländiſchen Reſidenten auf-|Reife nach Paris zu machen, bezügliche Stelle. — Der 
züglich der Herſtellung der Valuta näher auseinan⸗ſder Anordnungen der Behörden und Aufreſzung gegenſgepflanzt, und jeder Chineſe, der es verſäumt, den|König von Neapel begibt fic) mit feiner Gemahlin 
derzuſetzen. Der Finanzplan des Herrn Boscarolli ¡fi[Staatsautoritáten oder einzelne Agenten der Regierung.] Stock mit entblößtem Haupte zu begrüßen, wird mitſnach Baiern, wo er vorläufig feinen bleibenden Auf⸗ 
in einer eigenen Broſchüre im Verlage von Brau w) Aufreizung zu Feindſeligkeiten gegen Nationalitäten. ſacht Tagen Gefängniß oder zwanzig Stockſchlägen be-lenthalt nehmen will. Ende des Frühjahrs würde er 
müller erſchienen und umfaßt Vorſchläge zur vollftdn-|n) Verbreitung falſcher oder beunrubigender Nachrich⸗ſſtraft. Erfigenannte Strafe wurde noch jüngſt an eizleine Reiſe nach Madrid antreten, um der Königin Iſa⸗ 
digen Herſtellung der Silberwährung und zur Rege⸗ſten oder Vorausſagungen (predizioni). o) Wörtlibelnem fremden chineſiſchen Schiffsführer vollzogen, derſbella für die bewieſene Sympathie ſeinen Dank abzu- 
lung der öſterreichiſchen Finanzen. oder thatſächliche Beleidigung Öffentlicher Beamten undſmit der neuen Erfindung gänzlich unbekannt war undſſtatten, und dies gibt bereits zu der Voraus ſetzung An⸗ 
Mit allerh. Verordnung vom 10. d. wurde an⸗ [Agenten der Givil- oder Militärbehörden im Dienſteſoeſſen Schiff, obſchon bereits ausclavirt, dadurch adiflaf, daß ihm bei dieſer Gelegenheit ein gleiches Motiv 
befohlen, daß in Hinkunft bei Paraden und allen dienft-joder der Beamten außer Dienſt oder Beleidigung ver Tage länger angehalten wurde. Die meiſten anſäſſi⸗[wohl über Paris führen könnte. — Ein Kämmerling des 
lichen Gelegenheiten, wo die Truppe mit angezogenemſmilitäriſchen Ehre. p) Unerlaubte Einmiſchung in dieſgen Chineſen haben daher ſchon die Gewohnheit au Papſtes iſt heute hier nach Spanien durchgereiſ't. Er 
Mantel erſcheint, die Mannſchaft ihre ſämmtlichen De⸗Ausübung des öffentlichen Dienſtes, um denſelben zugenommen, entbloͤßten Hauptes einherzugehen, ausſhat beſondere Aufträge für die ſpaniſche Regierung 
corationen, die Generale, Stabs⸗ und Oberofficiereſhemmen. q) Unterſtützung aller oben erwähnten Straf-[Furcht, die Ehrenbezeugung vor dem Stode vergeſſen j 
aber nur die k. k. öſterr. Decorationen, mit Ausnahmeſhandlungen, r) Endlich alle jene Verbrechen, welcheſzu können oder andere Stöcke nicht zu bemerken, de: Großbritannten. 
der Inſignien der Großkreuze, auf dem Mantel ange- nach den beſtehenden Geſetzen der Militärgerichtsbar⸗ſren Heiligkeit gleich ſtreng gehandhabt werden möchte. London, 14. Februar. Ueber den Fall von 
bracht tragen. keit vorbehalten find, namlich: unerlaubte Anwerbung, [es beſteht, wie es heißt, die Neigung bei der Be-|Gasta ſchreibt heute die „Times“: „Die Belagerung 
der Feſtung war ein nutzloſer und finnlofer Kampf. 


Das von der Deputation der Bukowina denſ Verleitung und geleiſteter Beiſtand, die beſchworenenſhörde, den erwähnten Mißbrauch auch auf die Euro⸗ N 
Ministern überreichte Promemoria, womit die Bitte,] Militärdienſtpflichen zu verletzen, ſowie auch Kundeſpäer für anwendbar zu erklären. Wir wünſchen, ſagi Hätte ſich keine fremde Macht eingemiſcht, fo ware in 
ſchafterei und alle anderen Handlungen gegen dieſdas Bataviſche Handelsblatt, über dieſen Vorfall nochſein paar Wochen Alles ruhig geweſen. Der Kaiſer 


um „eigene provinzielle Autonomie und adminiſtrative 5 b 
Selbſtſtändigkeit“ unterftúgt wird, enthält, wie der [Kriegsmacht des Staates. Das k. k. Eruppen: Com:-leine kurze Zeit lang das Stillſchweigen zu bewahren [der Franzoſen aber fand es für gut, ſeine Sympathie 
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großen ſüdlichen Landſtraße vorwärts zu kommen. [hatte, redete ich ihn an, da ich in Washington dasſhaben ſollte. Er bildete ſich ein, daß fie fic) verab⸗ſendlich im Geheimen ſehnlich nach ei 
Um jedoch gerecht zu ſein, muß ich de daß die] Vergnúgen feiner Geſen schaft febr häufig gehabt. Erſredet hätten, eine genußreiche Nacht ei feine Koſtenſverlangte, um jac * paro e 2 
damalige elende Beſchaffenheit des Weges großentheilsſiſt einer der ſtärkſten Menſchen, die ich jemals geſee zu verbringen, und machte uns eine Beſchreibung, alsſſolchen Unfalle los zu werden. Es follte nicht ange 
dem vorhergegangenen Regenwetter zugeſchrieben wer⸗ſhen habe, allein ſeine rieſigen Proportionen beeinträch⸗ hätten fie ihn mit Meſſer und Gabel in barten An: währen, bis dieſer Wunſch in Erfüllung ging. Durch 
den muß, denn ich überzeugte mich ſpäter, daß wäh⸗ſtigten den Geiſt nicht im Mindeſten, ſondern derſelbeſgriff genommen und von ſeinem Fleiſch gegeſſen undſeinen furchtbaren Ruck auf die Seite geworfen, wo 
rend anhaltend trockenen Wetters dieſe rohen america-|war klar und ſicher. In bolitiſcher Beziehung konnteſvon feinem Blut getrunken nach Herzensluſt. Er warſich fag, ſchien ſich der Wagen einen Sala mit 
niſchen Straßen eine entzückende Fahrt gewähren, vor⸗[ man ihn als einen wahrhaften Südländer bezeichnen, überzeugt, daß er ein „ſüßer Fraß“ geweſen ſeinſvoller Wucht auf die beiden Seitenräder zu legen, als 
ausgeſetzt, daß ein fanfter Sommerregen den Staubſda er für Handeleſreiheit alühte und Mr. Calhoun e müßte, da er nicht einen Augenblick zum Schlafe geelwäre er in Zweifel, ob er ſich lieber ganz umlegen 
gelöſcht hat. eifriger Anhänger war. Ich batte mich oft gewun⸗ kommen ſei. ; oder wieder in feine natürliche Stellung zurückkehren 
Das Grauen des, Bages iöfte mit übrigens auchſdert, wie er unter den glühenden Sonnenſtrablen Ala-| Als wir uns von Macon entfernten, (chien fig dieſſolte. Ich warf einen Blick auf den Richter und 
das Gebeimniß, welche, über den Paſſagieren der mirſbamas zu leben vermochte, allein er hegt nun einmal] Oberfläche des Landes ein wenig zu verbeſſern, nichtſſchauderte bei dem Gedanken an feine „vierzehn Stein”; 
gegenüber befindlichen Bank geſchwebt hatte. In demſeine beſondere Vorliebe für dieſen Staat und meinte,ſſo die Beſchaffenheit der Wege. Während der Nachtſdeshalb drängte ich nach links und ri eth den uebrigen, 
undeutlichen Dämmerlſcht konnte ich anfangs nur ei⸗ Jer genöffe fein Leben daſelbſt ebenſo gut, als an je hatte ez aufs Neue tüchtig gegeſſen, wodurch verein Gleiches zu thun. Mein Rath wurde übrigens 
nen Kopf von den dreien erkennen, und die zuneh⸗dem andern Platze. 4 ſſchwere Lehm ſo aufgeweicht worden war, daß es mir mit ſo großer Wirkſamkeit befolgt, daß die jenſeitigen 
mende Helligkeit überzeugte mich bald, daß es der In Macon wurde übernachtet, und hier krennteſzuweilen wie ein Wunder erſchien, daß wir überhaupt [Räder, als der Wagen ſich wieder aufrichtete, in eine 
Kopf des Mr. — eines der ſenatoriſcen Repráfenton-|fico der Senator Alabama's von der Geſellſchat. Dieſvorwärts kamen. Mit peinlicher Langſamkeit wurdenſandere Vertiefung ſanken, und zwar mit der Heftig⸗ 
ten des Staates Alabama, wal. Anſtatt dreier Paffa:|Bank, welche er bisher in Beſchlag genommen batte, wir weiter gefahren; mitunter blieben wir ein bis zweiſkeit, die uns alle über den Haufen warf. Cs gin 
giere, ſaß mir nur ein einziger gegenüber, Der Leſerſwar jetzt von drei Paffagieren beſetzt, die ſich uns hier Minuten lang fteden, bis unſere Pferde, nachdem ih⸗fübrigens noch ſanſt genug dabei zu, und ich fühlte 
darf hieraus jedoch keineswegs ſchließen, Mr. — ſeiſzugeſellt hatten; die übrigen Paffagiere waren dieſel⸗ nen eine kurze Friſt zum Verſchnaufen geſtattet wor-|beim Umwerfen eine gewiſſe innerliche Befriedigung 
ein Körper mit drei Köpfen geweſen; nein, er warſben geblieben und batten wieder ihre alten Plätze ein:|ven, uns erlöſten; zuweilen tanzten wir zwiſchen Fuß⸗ daß mein Gewicht auf dem Richter laſten würde; ſpa⸗ 
ein Kopf mit drei Körpern, oder entſprach wenigſtens genommen. Zu meiner äußerſten Linken jap, wie früher, [boden und Wagendach auf und nieder, oder murben|ter bedauerte ich dies allerdings wegen der ziemlich 
dem Umfange von drei Körpern, denn er fünte dieſder Rechtsanwalt und zwiſchen uns Beiden der Rich⸗ minutenlang von einer Seite zur andern gerüttelt bedeutenden Quetſchungen, die wir Beide zuſammen 
Bank faſt vollkommen aus. Wie man ſich leicht den⸗ter. Die Gemüthsſtimmung des Letztern hatte durch Bei einem der entſetzlichen Stöße, welche unſern Wa⸗ dem unglücklichen Rechtsanwalt verurſacht hatten. 
ken kann, glich ſein Sitz in dem Senate weit Mebridic Nachtruhe keineswegs gewonnen, denn er ſchienſgen oftmals erſchütterten, ſchlug ich mit der Wange ſo Einen Augenblick, nachdem der Wagen ſich auf 
einem kleinen Zimmer als einem Stuhle, und er „warſeine lebhafte Erinnerung an die Verfolgung zu haben, ſheftig an die Seitenwand, daß ich noch einige Tageſdie Seite gelegt, war weder ein Laut noch eine Re: 
allgemein als „der Mann vom größten Gewicht“ in ſwelche er während der Nacht durch die Mosquitos er⸗ nachher ein heftiges Wahrzeichen davontrug. gung in demſelben zu ſpüren; Jedermann ſchien ſeine 
der Verſammlung bekannt. duldet hatte, deren Zahl er mit Legionen bezeichnete, Das umwerfen des Wagens war uns fo viele|Gedanten zu ſammeln und fig vergewiſſern zu wol⸗ 
Sobald ich mich von feiner Identität überzeugiſwährend ihre Größe an das „Fabelhafte“ gegrenzi[ Male als cin drohendes Ereigniß erſchienen, daß ihlien, wo und wie er ſich eigentich befand, NV. 
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m * rzecz Piotra Pawla dwöch imion Berczowskiego — eines k. k. euer in der Are ie Drag she powinteweh TR o 
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Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge] MACOMYm, a w razie jego smiercl, jego Spa0ko- jährlich. f a are are : a 
macht daß über Begehren des * Steinberg zur Mercy co do zy cla 1 Miejsca pobytu sa apo Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig Sen ski 61 pus ee Eve, we BE be Mol 
Hereinbringung deſſen Forderung von 3159 fip- 11 %% memi, wige ustanawia sig dla Piotra Pawla ¿dl mentitten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, San przeciggu roku od dnia nizéj wyszezegölnionego 
gr. . N. G. die Relicitation der dem LHL odes Leibiſmion Berczowskiego, a w razie émierci kette laſdes, Religionsbekentttniffes, des ſittlichen und polteiſchenſliozge, 28losili sie w tym sgdzie i swe odwiad- 
Judkiewiez gehörigen Realität Nr. 212 Gde. VI. in\jego niewiadomych spadkobierców Kutter Bay ban, jan bisherigen Dienſtleiſtung, der zurück⸗ czenie do dziedzictwa wniesli, w przeciwnym bo- 
Krakau Hptb. XXII. n. 1027 auf Gefahr und Koſten Dra adwokata Zbyszewskiego z zastepstwem pana gelegten Studien, Kenntniß der hieſigen Grubenmanipu⸗ſwiem razie spade’ byfby Vertrakiöweiig Falle 
des David Hauser bewilligt, und in einem Termine, ſadwokata Dra Reinera, 2 którym wytoczona spra-|{ation, Gewandheit im Rechnen, correcte Handſchrift, dzicami, ktörzy sig zglosili i kuratorem Marcinem 
das iff am 4. April 1861 um 10 uhr Vormittags] wa podlug przepisow ustawy dla postepowania Kenntniß der polniſchen Sprache und geſunde ig Fitt z Czarnego Dunajca dla nich ustanowionym 
bei dieſem k. k. Landesgerichte unter den mit dem hier-Jeywilnego przeprowadzong zostanie. Sonftitution und unter Angabe ob und in welchem rade O. ks Gera poriatos? Ake Bed . 
gerichtlichen Ediete vom 2. October 1860 3. 116244. Wzywa sie zatém zapozwanego Piotra Pawlalfie mit Beamten der €. €. Berg: und Salinen-Direction Nowytarg, dnia 16. Listopada 1860 . 
kundgemachten und in der „Krakauer Zeitung“ Nr. 246,|'lwöch imion Berczowskiego lub w razie eee verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer "gt . 
247 und 248 eingefchalteten Bedingungen vorgenommenjsmiercr jego apadkobiercéw, azeby albo sam albolfegten Behörden bei diefer Direction bis 4. März 
werden wird mit dem, daß zum Ausrufspreiſe der beilprzez pelnomocnika na terminie, na dzien 20go 1861 einzubringen. 
der vorigen Feilbietung von David Hauser angenom- Maren 1861 godzing 10ta zrana do ustne) 0 1 Von der k. k. Berg: und Salinen-Direction. 
D wis Wen her 5 — ng env — ar Fe Wieliczka, am 4. Februar 1861. 
fl. 50 kr. ö. W. feſtgeſetzt und daß dieſe Realität audjniedbania 8 pt e by przypisaé musial. 
unter dieſem Ausrufspreiſe verkauft werden wird; dann Rzeszów, dnia 17. Stycznia 1861. 
daß jeder Kaufluſtige den zehnten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes, das iſt die Summe von 2000 flp. oder 500 


intabulowanéj, iter 
Poniewaz pozwany Piotr Pawel dwöch imion 


pe 


Wiener - Bórse - Bericht 
vom 16. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates 
Geld Moe 


- m In Deft. W. zu 5% für 100 fl 58 
P 850 50 — 
: Aus bem National⸗Anlehen zu 5% für + : 700 
N. 166 pr. C oncurs (2518 2-3) [Bom Jahre 1851, Ser. B. ie 5% für 100 1 D 


> A . 8 AL. 4. y 2493. 2-3 " ‘ Metalliques zu 5% für 100 ll. mes 
fl. ö. W. tee zu Händen der Ricitationscom-JL. 152 Edy kt. ( ) Zur Befegung eines k. k. Amtsdieners beim Sle⸗ dito. „ 4½% für 100 l.... 97 — 55750 
miſſion zu erleg . C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Ulanowielmiener k, k. Bezirksamte, womit der Gehalt jährlicher wit Berlofung v. J 1839 für 100 f. 108.— 10955 


Jedermann bleibt es freigeſtellt, die näheren Licita⸗ 
tionsbedingungen und den Hypothekenauszug, der zu ver⸗ 
äußernden Realität in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
einzuſehen und Abſchriften hievon daſelbſt zu erheben. 

Von dieſer Licitationsausſchreibung werden beide Theile 


„ 1854 für 100 1 86 75 
1860 für 100 fl. 82.25 42 


podaje do publiczngj wiadomosci, iz w tutejszym 210 fl. 6. W. verbunden iſt, welcher auf die Dauer von 
SomortRentenf@eine iu 4 la nt... „ . 15.50 16 — 


sadowym depozycie nastepujace dla nieznajomych|!4 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
wlaseicielöw ozone pieniadze depozyta sie] Kundmachung in die „Krakauer Zeitung“ gerechnet, aus: 
znajduja: geſchrieben wird. 


1. Do Art. Jour 21 kwota 4 zir. 35/1 kr w. a um dieſe Dienſtesſtelle können bereits angeftellte, inf on Mic. Gebert qu ove für 100 f 83 30 84.-- 
er. er — — u tet pochodzaca 2 publicznéj sprzedazy röznych|der Disponibilität oder in Quiescentenſtande befindliche I, een le en ea te ae 85.50 80 
r e rzeczy, ktöre W Nalepie wagledem] Staatsdiener ſich bewerben. son Stelermast In 576 len 100 b ore 


und im Falle deſſen Todes feine dem Namen und Wohn 
orte nach unbekannten Erben oder Rechtsnehmer durch 
den Curator Hrn. Advokaten Dr. Witski mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Advokaten Dr. Kucharski und di: 
liegende Maſſe der Perla Judkiewioz als Ceſſionärin 
des Joel David Judkiewiez, ferner das Handlungshaus 
Mars & Comp. in Leipzig und diejenigen Gläubiger, 
denen die Feilbietungsbewilligung vor dem Termine nicht 


von Tirol zu 5% für 100 fl. A em —. 9 — 
von Kärnt., Krain u. Küft % für 100 fl. 88 — 80. — 
a’ füt 100 l.. 350 662 

von Tem. Ban. Rroat. u. Sl. po 596 für 100 fl. 1 — ie as 


% Rd bod id. 2 
jon Siebe. a. Butswins qu dl für 160 8. 61% 63— 


der Maltonalbant 
e vt. E: 729.— — 
der Ererit-Anfalt für Handel und Gewerbe qe Mn 


Den Geſuchen find: Der Geburtsſchein, alle die vor: 
ausgegangene öffentliche Dienſtleiſtung nachweiſenden Bes 
helfe, die Qualificationstabelle, welche vom Vorſtande 
des Amtes, bei dem ſie Dienſte leiſten, auszufüllen iſt, 
oder falls die Bewerber in Staatsdienſten ſtehen, das 
Moralitätszeugniß anzuſchließen. 

Dieſe Geſuche ſind im Wege der vorgeſetzten k. k. 


przestepstwa powodu zatrzymanemu w roku 
1857 byly odebrane, i ktörych wlascicieli do 
tychezas niemozna byto wysledzié. 

2. Do Art. Jour. 12 kwota 80" /,59 kr. W. a. 
zebrana z licytacyi 2 powrozów ze sprawy 
karnéj przeciw Jana Sroki pochodzacych i 
nieznajomym wlascicielom nalezacych. 

3. Do Art. Jour. 18 kwota 6 zlr. 51 kr. w. a.|Behörde hieramts zu überreichen. 


Ut werden könnte — durch den Curator Hrn. Ab: 8 : : . 200 d. he W.. 10370 
N Witski verſtändigt. jako licytacyjna cena za w roku 1850 sprze-|. Vom k. k. Bezirksamte. er Nied. „u. Bscompre- Geſellſch. zu 500 5.0. W. es ya, 
wi 38. anat: TOL. danego prawdopodobnie skradzionego konia,| Slemien. am 22 Sinner 1861 et a Ferd. ⸗Rordbahn 1000 fl. CM... 2131-213 — 
N ; którego wlasciciela téz niemozna bylo wy- > 2 . ver “ gate See MA zu 200 fl. CM. 
sledzic. J tha ͥ ⁰ůãĩůÄ (ß,. 280 60 200 — 


der Kaif. Glifaverh- Bahn zu 200 fl. G. — 185 
ver Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 300 fl. C. 107 — 107.50 
er Theis. zu 200 fl. C M. mit 140 fl. (70%) En. 17 — 117 — 
er fühl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗tal. Gi: 
ſenbahn zu 200 fl. Sit Währ oder 500 Fr. 
n 1 Kate rer deus Ck 
der galiz. Karl Ludwigs-Babn zu 200 fl. x 
mit 120 fl. (70%) Eintablung 5 ee 


L. 18508. E d y. k t. E pi Wzywa sie zatém nieznajomych wiascicielöw 

C. k. Sad krajowy _uwiadamia niniejszym, 1Zinadmienionych rzeczy, adeby sig w przeciggu 
na ögdanie Natana Steinberga celem zaspokojenialjednego roku od czasu trzeciego zamieszezenin 
sumy 3159 zip. 11%, gr. z rzynalezytosc. dozwo- tego edyktu w Gazecie rzgdowej rachujac, do tu- 
long zostala relicytacya realnosci Löbla lub Leiblaſtejszego e. k. powiatowego Sadu zglosili i prawa 
Judkiewicza wlasnéj pod Nr. 212 Gm. VI. w Kra- swoje do tych rzeczy wlasciwie do depozytowych 


N. 122 pr. Kundmachung. (2534. 1-3) 


Mit 18. Februar 1861 iſt in Folge des hohen i 
nanzminifterial-Erlaffes vom 8. Febr. 1861 3. 68/5. M. 


159.— 190. -- 
der nachftehende neue 


| Pia! : : ichniß⸗ i ++ + 168.— 168.50 
kowie polozonéj na koszta 1 niebezpieczeústwolkwot licytacyjnych udowodnili, w przeciwnym bo- Verzeichniß⸗Tarif Wirkſamkeit 8 . n e ide) fh iu 
Dawida Hausera, która w jednym terminie nalwiem razie temi pieniedzmi podlug $. 358 ustawy der echten HavannasCigarren in Dia ee e eee 410 — 412.— 
dniu 4. Kwietnia 1861 roku o godzinie 10téjIno postepowaniu karym zarzydzoue Lyéby musialo. getreten, ber Ofen⸗Peſther Ketkenbrücke zu 500 fl. E, we. 395 — 48 — 
praedpoludniem = wtejseym ck; Saale Wei. 2 0. r. Urzgdu. powiatowego jako Sade. Deeis fies]. |" m0 e ame nen e d 
2. Pazdziernika EN 7 Ea Gazecie mn Duntze, Isis 26. Stycemia 1861. Benennung ber ae E 05 j AS A oo 55 
161 Nr. 246, 247 1 A e ee E Stüd a ae zorie zu 5% für 100 fl. 101.— 101.50 
404 Me je cena wywolania ustanawia sig przy 8 Gattung a Stück österr. Währ. E er” | 10 fabrig zu 57 für 100 .. 97 — 98. 
dodatkiem, Ze ; Dawida Hausera ofa-[N. 5273 — 2487. 2-3) úd | Óftere. Währ. E auf EDI. L verlosbar zu 5% für 100 fl.. 91.— 9150 
poprzedniéj licytacyi przez Dawida H. ; h Kundmachung. 2-5 fl. tr ff. kr. Elite er Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 80 100.— 
W kwocie 20010 zip. lub 502 alr. 50 kr. 5 : 2 — — ee nne oͤſterr. Wah. ) verlosbar zu 5% für 100 A 86.75 87 — 
rowana ; 12 realnose nawet nizéj ceny sza- Die Erfahrung hat gelehrt, daß die Zertifikate, welche | Galiz. Kredite Anitalt E. M. zu 4 für 100 l. 88 — — 
W. 9. el 7 dans zostanie, tudzies, ze kazden den Beſitzern der in das Protokoll der k. k. Beſchällſta⸗ I. Kathegorie v be 
cunkowej sprzeda wi — bedaie ntoayé doftionen eingetragenen Stutten ausgeftelle werden, entbehe-| Aus den 1ten Fabriken det 10 ANNE IS: Handel und Gewerde zu 
chg6 kupna majacy hd lich find, weil diejenigen Züchter, deren Stutten auf den Padi eC > >... 112.50 113.— 


k komisyi licytacyjnéj jako wadyum dziesiata 
pos oa” wywolania t. j. sume 2000 zip. albo 
500 air. W. a. N y : 

Warunki licytacyjne jakotéa i, wycigg hypo- 
teczny téj realnosci dozwolonem jest w tutejszo- 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Cw... 99.— a 
Trieſter Stadt-Anleihe iu 100 fl. GM... . 193.— ine 
Stadtgemeinde Ofen 40 fl. df. W. 47.78 3895 
Sale v zu 40 fl. W. 890 — 8950 


in der Stadt Havanna 


1 Rega lia 100] 45 
2 „ Media 100} 25 
3| Millar Londres . 100, 500} 17 


nächſten Tag beftellt werden müſſen, die Ausfertigung 
der Zertifikate ohnehin nur in ſeltenen Fällen abwarten, 
und wenn ſie ſehen, daß kein Hengſt mehr disponibel iſt, 
lieber früher nach Hauſe reiten, am anderen Tage jedoch 
wenn ſie wieder mit ihren Stutten auf dem Belegplatze 


5 wur - E hren € 18 = 
— . lub yahan 20 erſcheinen, eben fo berückſichtiget werden, als wenn ihnen II. Kathegorie Se Genvis — u " e El 0 3075 3635 
P 6 licytacyi téj uwiadamia sie obydwie strony ein er sara ered 5 1 as Aus andern renomirten er > MOS 6 928 a 
ies aoe . in ir kunft eee N Fabriken in der Stadt Keglevich zu 10 a 1595 1575 
— A 5 ate * Was in Folge des hoben Staatsminiſterial⸗Erlaſſes Havanna Bank- Plat) Stem 

i Be 5 pobytu niewiadomych spadkobierców ¡[99M 18. d. M. 3. 1049 zur allgemeinen Kenntniß ge-] 4 Regalia grande 100} 23 K dr m 100 fl. end Wah 126.10 196 25 
prawonabywców, leigcy masg Perli Judkowiozo-|PtaÓt mid. k. galiziſchen S „ Britanica 100} 20 dambürg, für 100 W. F ne 
wéj jako prawonabywey Joela Dawida Judkiewi- Von der k. k. 7 — ns tatthalterei. 6 „ Londres. 100} 18 Laden, für 10 Pfd. Stel. I. ALS) Ub 76 
cza i dom handlowy w Lipsku pod firma: Marsa Lemberg, am 26. , 7 „ Media 100, 250) 14 Baris, für 100 * — Se 38 70 58.80 
& Comp. tudziez wierzycieli, ktörymby rezolucyaly 5273 Obwieszczenie 8| Panetelas. . + 100, 250] 10 ours der Seldiorten, | 

ta wezesnie doręczong u niemogla, przez kura- : 9| Damas et Galanes 100, 250) 9 aif, Münz- Dukaten . . 7 fl. rá A ee ˖ 
tora p. adwokata Dra Witskiego. Doswiadezenie nauczylo, de certyfikaty, które 100 „ vollwichtige Duk .... 7 fl. — „ 2 . 

Kraków, dnia 15, Stycznia 1861. wiaseieielom w protokul c. k. stacyi ogierów woigg- 10 Londres 280% [11 - oe rr Z pao dis ads 
nietych klaczy wygotowywane bywajg, okazuja 500 des rd 2 1 1. 88 „] de 


100 : 
110 Millar comun . . 290). 9 — - 9 — ——ů— — 
500 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
Von dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Directions-Präſidium. vom 4. November 1860. 
Krakau, am 11. Februar 1861. nt Hi von Krakan 


Bei der k. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau iſt einemuszg i tak rzadko kiedy na A ee tyeb 
Eonceptspracttkantenſtelle mit dem Adjutum von jährli⸗ſoertyfikatöw czekaj% | Jezeli widzg, ¿e niema 
chen 315 fl. ö. W. zu beſetzen. zadnego ogiera do dyspozycyi, predzéj do domu 1 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, mit der Nach⸗ſsie ‚oddalg, na drug! dzien zas, jezeli ze swemif —:?IęB˙[ſäach Wien 7 ute s uhr 45 inten Much wülhg ö. 
weiſung der zutückgelegten Rechts und Staatswiffen(haft-|idaczami znowu na Miejscu dostawiania sie zglo-| ” nag Grantea An 7 Ube en 3 Wor 46 Min. Aan 
lichen Studien, der abgelegten theoretifhen Staatsprü⸗ſaza, tak samo uwzglednieni zostang, jak gdybyl3, 3561.civ. Ediet (2492, 3) ag te 4 0 er Poe ED. n Whe Ub . 
fung, der Sprachkenntniß, insbeſondere Kenntniß derſim podobny certyfikat ' 8 * . 
polnifhen Sprache, des Alters, Religionsbekenntniſſes, 8 takich certyfikatów, ma zatém 
dann der bisher geleiſteten Dienfte und erworbenen Ge⸗ſna prayazlosé ustac- 
ſchäftskenntniſſe verſehenen Geſuche binnen vier Bo: o sig niniejszem W moe rozporzgdzenia wy- 
chen vom Tage der Einſchaltung in das Concursblatt sokiego C. k. Ministeryum Panstwa 2 18. b. m. 
im vorgeſchriebenen 1 sett dem Vorſtande deildo 1. 1049 podaje do POwszechnéj wiadomosci. 
k. k. Finanz⸗Procuratu rakau einzubringen. . +a miestnictwa galicviskiego. 

In dem Geſüche ift zugleich anzugeben, ob und in —.— wei 26. Stycania 1 ee 
wieferne der Bewerber mit einem Beamten der Finanz⸗ y a 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Neumarkt wirdſaach zes 16 8,35 Früh, (ankunft 11,51 Mittags): 
bekannt gemacht, es ſei am 20. März 1843 in Czarny pa Przemy 61 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 Wena eae 
Dunajec Joſef Fitt mit ſchriftlichem Codtzile verſtorben. Abends. N 6 Ube al 6 Nbr 48 Mg 0 


u 
Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Tochter Anna e Wai 9 fet von Wien 
Majewska und des Sohnes Adalbert Fitt unbekannt ift, Jag Krakau 7 Uhr Morgens. B uhr 30 Minuten arm: 
ſo werden dieſelben aufgefordert ſich binnen einem Jahre Abgang von Oſtran 
von unten geſetzten Tage an gerechnet bei dieſem Ge⸗[Nach Krakau 11 Ubr Vormittags 


richte fid) zu melden und ihre Erbserklärung vorzubrin⸗ ne Kratau rae hee tyslowts 


Procuratur in Krafau es AO ADO DO a O Hua See bile a He fic) pro eae oO 10 lc sos Sientes 4 
5 k. Finanz⸗Landes⸗ ; : 2514. 3)Wenden Erben und dem für fle a en Curator aus} Ra 10 Uhr Vorm. verw 
pe aang a e ar: 1861. es-Direction. [N. 509. Concursausſchreibung. ( 11 5 Dunajec abgehandelt werden wird. dh en, 8 A 33 ses. ¥ Vie FW BR” 
A ap ame pica Zu beſetzen iſt die bei der, der k. k. Berg⸗ und Sa⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. f E h „Arn ook Gr ea Ta e 
linen⸗Direction zu Wieliczka unterſtehenden k. k. Sa-] Neumarkt, am 16. November 1860. Na Sieg te 6 Abr 30 GR. Früb, 9 nor Vorw., Y wey 
N. 188. E dy k t. (2526. 1-3) — — — 6 Win. Nachmitt 


Metevrologifhe Beobachtungen 


Temperatur Speciſiſche 
nach Feuchtigkeit 
Heaumur der Luft 


n in ne ; 
¿[Bon Wien 9 ube 45 Min Born. Uhr 45 Min. 
Grideinungen Aeuderung perſLon My slo wis (Breite) sn 227 Men — 


ui b 
arom.⸗Höhe Wärme in; 45 Min. Vorm. und be 27 Min. Abende y 
in der Luft Laufe d. Tage don O ſtrau und über Oderberg aus Preußen „ Ub: % M. Abd. 
von bis [Mus Rzeszew (Abgang 2,25 Rachm.) 8, 40 Abende, ave 
e SE O a 

3 n. n. Früh, 3 
Aus Wie liczka 6,40 Abende. o 1 


Zum and 


Nidtung und Stärke 


aut 
in Barafl. Einie des Winde der Mtuospbare 


Raum red 


Regen 
Nebel 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


112778 


d inftag, 


Amtsblatt. 


des Beſchäl⸗Inſtituts und insbeſondere zur Ab⸗ 
ſchaffung tüchtiger Hengſte verwendet werden. 


{ i Das mitfolgende Verzeichniß enthält diejenigen Ara: 
Obwieszezenie. ſriſchen Hengſte, welche in der Beſchälzeit 1861 in den 
W moc rozporzgdzenia wysokiego c. k. mi- hierin bezeichneten Stationen aufgeſtellt, und nur gegen 
27. Jänner 1857 ergangenen Verordnung des h. Mi- nisterstwa spraw wewnetrznych i wysokiéj c. k. das erſichtlich gemachte Sprunggelder, verwendet wer: 
niſteriums des Innern und des hohen Armee-Ober⸗Com⸗ nadkomendy wojskowe) a 27. Kwietnia 1857 wy-Iden follen, : pa 
mando vom 27. April 1857 wird das Ergebniß der danego W skutek najwy2szego postanowienia 2 27. Hinſichtlich der einfließenden Sprunggelder wurden 
Vertheilung der Pferdezuchtprämien im ehemaligen Rea: Stycznia 1857 podaje sig rezultat rozdzielenia pre- folgende Grundſätze aufgeſtellt. 
huer Verwaltungsgebiete für das Jahr 1860 hiemitſwiém za chow koni w bylym okregu rzadowym| 1. Daß bezifferte Deckgeld iſt nicht für jeden Sprung, 
W allgemeinen Kenntniß gebracht. Krakowskim za rok 1860 niniejezém do ogólnéj ſondern für die Stute bemeffen, ohne Unterſchied, 
| ob ſolche gleich nach dem erſten Sprunge beftuch⸗ 


wiadornosci. : 
Ausweis tet wird, oder noch öfters den Hengſt annimmt, 
über die im Jahre 1860 im ehemaligen Krakauer Ver⸗ ceo ARE 70 die Nachfprünge unent: 
waltungsgebiete vertheilten Pferdeprämien. 5 


N. 3331, Kundmachung. (2505. 3) N. 3331. 


Im Grunde der in Folge a. h. Entſchließung vom 


WV Ku 2 
premiów, za chöw koni w roku 1860 w bylym okregu 
rzgdowym Krakowskim udzielonych. 


* S 8 Premia zostata 2. Das Sprunggeld ek y Wenn der Offizier in der 
e SE Stationen feinen Wohnſitz hat, an diefen, und 
ST) Namen u. Wohnort — — ‘ako’ mies . u Y icht der Fall 1 
Sé 2 1 = : 8 Nazwisko i miesz wenn das nicht der Fall iſt, an den als Stations: 
8 = [des u; einem Preife 828 e 3 F 8 Anmerkung | E 5 kanie Uwag a kommandanten fungirenden Unteroffizier zu ent⸗ 
ERY betheilten Pferde⸗ |á 8&8 E Er wlasciciela konia richten; 

2 Gigenthiimes [S8 8 E 28 7 8 3. wird für jeden nur gegen Deckgeld benützbaren 
S 8 8 . SB , Hengſ in jeder det in dem Verzeichniſſe A. benann: 


Heinrich Rudol 


Henryk Rudolf, 
Koloniſt aus Hochen⸗ 


kolonista 2 Hohen- 


bach 1 8 bach in allen ſeinen sena eigenhändig auszufüllen, 
0. RA : es? ei werben. 
Simon Paszkow- Szymon Paszkow- hiemit verpflichtet 
ski, Grudwirth aus ski, wiesniak 2 Pie. Was hiemit über Weiſung des hohen Sta i 
3 . gats-Mi⸗ 
Pietrusza wola . . — | 1 4 truszej woli . „ ſatſterlums vom 3. Jänner 1861 3. 37 j - 
21. Johann y Zur Preisb 3 ‚Jan er ero pe res” — dem Bemerken ee 
i a r 1 2 . 2 . E “ 2 
= — * Fl 4 — — aig Ki e premia pry. . ee a = aufgeführten Sta: 
Eu e : 2 : tionen, nad) wie vor, au 
Franz Gorczyca, en vorgeführt: a 8 Franciszek Gor- rowadzono: ' a 
15 N cas Ber 17 Wutteriut.| = E ezyca, wiesniak z 17 klaczy] Belegung der Landesſtuten bereit gehalten werden. 
= y oat 2 
AA sti. len und 29 34] «2 [Godowéj. . . matek i 29 Von der k. E galiz- Statthaltere! 
Ignatz Wróblew- lahr. Stuten. [E E] Ignacy Wróblew- klaczy 3let- Lemberg, am 13. Jänner 2 — yo) 
ski, Grundwirth aus S jlewski, wiesniak 2 nich. / 
I . 
Strufina . . . +. Strysin ß ad N. 2079. Berzei 8 
Joſeph Misiggie- Józef Misiggiewiez zeichniß A 


wicz, Gutsverwalter 
aus Gumnista ... 
Michael Styrko- 
wiec, Grundwirth 
aus Golonfa . 
Martin Banasik, 
Grundwirth aus Job: 


rzadca dóbr 2 Gum- 
ni 
wiesniak 2 Golanki allwo ſelbe auf⸗ 


Marcin Banasik, 
wiesniak 2 Jodtow- 


7 7 2 a 85 — 
ene nia 2 8 8 2 6 
ne m ee i = Namen Name und Nr. E E ve bs 
Wiesnia too Sk = * 
eo er o Jan Stolarezyk , Jako ubie- A = der des E 5 E a 
y Sſeryk, Grundw. aus — Preisbe⸗ 8 2 wiesniak 2 Wysokiéj gajace sie 0] = S Beſchäͤlſtation Hengſtes ba ge 183 
= sofa .. werbung wur⸗ premia przy-/ = " = . 
Be Sofeph Lazarski, den vorgeführt. . Jozef Lazarski, rowadzono:| 7 A 5 s lo 2 
S Dorfſchullehrer aus 6 Mutterſtutten + E [nauezyciel wiejski z 6 klaczy ma- fl. kr — 
3 Jelesne mit Fohlen und} 2 Weleönego . . tek ze Fre- | : 
"Sl Paul Kadrik, 9  breijäßtigel,, 8 Pawel Kadrik, wie- igtami i 9| _ Krzeszowice| Iskender Pascha | 6 — = 
he a [Grundw. aus Krzes⸗ Stutten. 2 éniak z Krzestawie klaczy 3let-| <> RR 98 > 
“Hawice.. . + + 3 nich. , |Golgpkowice api 3|— » 
MartusPiechnik, ‚Marek Piechnik, 2 E 
Grundwirth aus La: wiesniak z Lossocic 3 Olchowce Graez 84 * 
bie 1 D : 
AbalsertPieprayk —— i Zboröw Benizar 3|— o 
BR - nn. Jöns Üzerniak‘ vr 7 | Tarnopol | Kohielan Elfdani | 3 |— p 
Joſeph Czerniak, : zerniak , 
Bräuer aus Kaduf . ode 1 
denber- 
Jakob Ladenber- akon. Ln 
er, Koloniſt aus Gol⸗ * 2 Got- ad N. 2079. Formulare B. 
ine vr. 11190. $e in p : Beſchälſtation Nr. Sprungzeit 186 1.]Stacya stadnicza l. 
o MartinHofimann 2 Wim, Hoffmann, ſchälſt r : p y 
er a Zur Preisber on omg" 3 BE Jako ubie- Gidran XXV. 
y olfowice . . + + + * J 9 “tot 
a „| Johann Wasn. Be ye ng sniak Aa ale premia przy-] Fuß hoch weiß 6 Jahre alt, 15 Fauſt 3 Zoll hoch. 
>. E mat ql 4 “3 — me 2 prowadzono Vom Vater Gidran 25 Mezöhegyeser Zucht, 
m S owa „ “ ‘let! Grze 13 klacz ma- Araber Race 
„SJ, Georg Wagner, pico bh rim iris ek ze zre-| Von der Mutter Dahaby 4 Mezöhegyeser Bucht, 
20 i aus Alt⸗ und 8 dreijähs| o ego ; ‘ 
2 Koloniſt 4 rige Stutten, E S Sara 4 |bigtami i 3 Araber Race. 
W ur ER Cza- 2 J Stanislaw Ozechu- klacze 3letn 


ra, wiesniak 2 Sor- 


Grundw. aus Nasz⸗ E 3 

eewie . . . . +. : y Du — Re 

Bon der k. k. galiz. Statthalterei. Od o. k. Namiestnictwa galicyjskiego. 89 8 men verrichteten 

Lemberg, den 25. Jänner 1861. Lwöw, dnia 25. Stycznia 1861, a 1 Nochſprüng⸗ 
(2504, 3) [N. 2079; fa} — ame Wohno. 


N 2079. Kundmachung. Obwieszezenie. 


einen Uebergang von dem gegenwärtigen Softem]  Chegc uczynié probe przejácia z obecnego sy- 

der 2 — zu jenem gegen Entrichtung stemu bezplatnego odstanawiania iges, do syste- 
tines gewiffen Sprunggeldes zu verſuchen, und ſich dielmu gastanawiania za oplate pe 8 ile alezytosei 
eberzeugung zu verſchaffen, in wie weit die legtere od A i nabyé przekonanie 1 Jen drugi 
aßregel bei den Pferdezüchtern Anklang findet, hat das|srode palo sig dogodnym dla ho ang; koni, 
ohe Kriegs⸗Miniſterium im Einvernehmen mit bdemjrozPorZ@Czilo wysokie Ministeryum A W po- 
hohen Staats⸗Miniſterium angeordnet in ſolche Statio-[rozumieniu 2 wysokiem Ministeryum i 
len, wo der betreffende Offizier während. der Beſchälzeitſna stacyach. gdzie dotyczgcy oficer w re Ste 
linen Wohnſit hat, oder, wo die Pferdezucht auf einer nowienia klacz, ma gwojg siedzibe, albo gdzie 


braune 
ohne 


Zeichen 


— — 
koni stoi iu przeznaczyg 
$ Stufe ſteht, einen oder nach Umſtänden aud)[chów na wyiszym stopn 77. 
epa vorgiiglidern Hengfte aufzuſtellen, welche auss|jednego, lub, wedtug okolicznoáci dwa Pe ante i 
blieGlid) mut gegen Bezahlung zur Deckung von Pri⸗ſsze ogiery, któreby wytgcznie tylko za 0 ge En 
títuten zu verwenden find. stanowienis prywatnych klaczy uäywane by. 


Pray tém postanowiono 
1. ze Oprócz przedniejszych, tylko za oplats 
utywae sie majgcych, takze ogiery do bez-|R. 7875, 


platnego stanowienia w odnosnych stacyach Kundmachung 
przeznaczone bye maja, 


5 ja Bom Neu-Sanbejer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
ze ten srodek jest tylko dla zrobienia pröbyjbefannt gemacht, daß über Einſchreiten der Fr. Katha⸗ 
j prowizoryezny, a nakoniec y 


Hiebei wurde feftgefegt: 
1. Daß nebft den vorzüglicheren, nur gegen Entgeld 
benützbaren, auch Hengfte zur unentgeldlichen Be⸗ 
legung in den bezüglichen Stationen aufgeſtellt 
werden; 

daß dieſe Maßregel nur eine verſuchsweiſe und pro: 
viſoriſche iſt, und endlich 

3. daß die eingehenden Deckgelder zur Erweiterung 


2. E 


Beilage zu Ur. 41 der „Krakauer Zeitung.“ 


19. Februar 1861. 
ne . 


maja byé UZyte na rozszerzenie instytutu 


ogieröw, a w sz x a 
19105 gtadnikGw. czegölnosci na zakupienie 


Nastepujacy spis zawiera ogiery skarbowe, 
które w czarie stanowienia klacz wr. 1861 w ozna- 
ezonych stacyach postanowione i tylko za oplatg 
tamze wymieniona uzywane byé maja. 


Co do wplywajacych nalezytosci od stanowie- 
nia uchwalono nastepujace zasady: 


1. 


Wyrazona cyframi nalezytosé od stanowienia 
nie jest od kazdego spuszczenia, leez od 
klaczy wymierzona, bez tÓZMICy, czyli ta- 
kowa zaraz za pierwszem spuszezeniem za- 
plodniong zostala, lub jeszcze ezesciéj ogiera 
dopuscita w ktörymto ostatnim razie nastgpne 
spuszczania beda bezplatne; 


. nalezytosé od stanowienia, ma byé placona 


jezeli oficer w stacyi ma swoja siedzibg te- 
muz oficerowi, w przeciwnym razie pod- 
oficerowi obowigzek komendanta stacyi pel- 
nigcemu; 

dla kontroli kazdego tylko za optatg uly- 
waé sig majacego ogiera sporzadzonym be- 
dzie na kazdéj z wymionionych w wykazie 
A. stacyi, arkusz wedlug zalaczonego for- 
mularza B, w odnosnym jezyku krajowym 
ulozony, 'tórego wszystkie rubryki hodow- 
nicy koni wlasnorecznie wypelnié sg obo- 
WI23Zanl. 


Co niniejszem z polecenia wysokiego Mini- 
sterstwa Stanu z dnia 3. Stycznia 1861 do L. 


gebracht wird, 37979/2512 podaje sie 2 tg uwaga do wiadomosei 


powszechnéj, Ze na kazdéj z przytoczonych w 


Hengſte zur unentgeldlichenikazie A. stacyi, tak jak 


pierwéj takze ler de 


bezplatnego stanowienia krajowych klaczy w po- 
gotowiu trzymane beda. 


Od c. k. 


galic. Nami estnictwa. 


Lwow, dnia 13. Stycznia 1861. 


do L. 2079. 


Wykaz A. 


derjenigen vorzüglicheren Hengſte, welche während der przedniejszych ogierów, które w czasie stanowie- 
Sprungzeit 1861 nur gegen Entrichtung eines S 


geldes zum Decken von Privatſtuten in Verwendu 
langen, mit Angabe der Beſchälſtation, 
geſtellt ſein werden. 


prung:|nia 1861 r. tylko za oplata nalezytosci do pry- 
ng ges|watnych klaczy uzywane beda z podaniem stacyi, 


na ktöréj beda ostawione. 


Nazwa stacyi Imie i liczba 


ogierów ogiera 


Uwaga 


Krzeszowice, Iskender Basza 
Galabkowice Rapi 
Olchowce Graez 
Zborò w Benizar 


Tarnopol | Koheilan Elfandi | 3 


do L. 2079. Formularz B. 


Czas stanowienia 1861 


Gidran XXV. 


ajace sig oftidtfuds mit Stern und Schnauzl, der hintere linke Tasztan z gwiazda i znakiem na pysku, tylna 


lewa noga biala, 6 lat majacy, 15 m. 3 c. wysoki. 
Z ojca Gidrana 25 chowu Ww Mezöhegyes, 


rasy arabskiéj. 


Z matki Dahaby 4 chowu w Mezöhegyes, 


rasy arabskiéj. 


—— ——— —-„— pre 
Beleget gegen Bezahlung von fünf Gulden pr. Stute für Odstanawia za oplatg pieciu renskich do klaczy 
den erſten Sprung, Nachſprünge geſchehen unentgeldlich. [za pierwsze spuszczenie, dalsze bowiem spuszcze- 


nia sq bezplatne. 


4 S odstano- 

N o 1 1 

es 8 8 wionéj 

5 5 = 9 8 q klaczy | Dzien odby- 
me 8 2 § tych dalszych 
22 2. > _— ¿| spuszczeñ 
2° are © znaki 2 

wlascic. k 


16. Marea 1861 


20g0 ? 
Meron 6 2.Kwiet vn 
1861 i 
znaköw | I ———_ 
ng ae 
— 


(2498. 3) beſtandenen 
3. 2051 zur a 5 
kowska wider Herrn Franz Trzeciecki erſiegten For⸗ 
derung von 2400 fl. CM. ſammt 5% Zinſen ſeit 23. 
? rina 1. Ehe Kwiatkowska 2. Ehe Malczewska imjäuguft 1847 bis zum Tage der wirklichen Capjtalszah⸗ 
3. ¿e pienigdze wplywajgee za odstanawianielweiteren Executionszuge des rechtskraͤftigen Urtheils des lung der Gerichtskoſten pr. 29 fl. 45 kr. CM. der Epes 


Tarnower Landrechtes vom 17. Mai 1854 
Einbringung der von Fr. Katharina Kwiat- 


* 


cutionéfoften pr. 15 fl. 12 kr. CM., und ber pa pretensyami dniu 10. Stycznia 1860 dg tabulilrygopem cyi w sr Pet albq 
wärtig im gemäß rage dom 574 fl. 80 ½ kr. l Mi bb oR 12 domie- 5 obr iosla, ., 11 ane 
6 W os often die erecutive Feil 11 O afte 17143 Sized- 0 ieobj 


ö. 9 annten ta@yı | innyc em _sie_nieo e $. p. Konstancyi 
bietum : 

ip 

Of 


y o A arimmlotıe poznrey Wydanych uchwalach, albo zupel-|z | rocholskic en seer z tym dodatkiem 
dem Hrn poa Hon Trzeciecki eigen en nie Mic, lub, nigdost,,; wezesnie,, daneozonets by. byé uwiadamia, ze dla niéj p. adwokat Rybicki z za“ 
Sus a Sud n Üseie ı uskie fammt-3uge a den 7 alo, ne 

m 


32 aN TIO UF qwiesaczenionm);4iitym rdodat-|stepstwem p. adwokata Reinera kuratorem w tym 
e, Pray Sup und Huta des eher y em, iz w celu bronlenia 10 praw przy téj licy-Jinteresie postanowionem zostal. 
Jasloer gege be Kreiſes, „Sorliger 2 irketaqyi i dalezysh krokach egzekueyjnych zastepeg| Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego, 
bewilligt, worden, iff, welche in ¿wei Terminen and zwa en zamianowany zostat p. adwokat krajowy Dr.  Rzeszów, dnia 25, Stycznia 1861. 
a webe und 2. Mai 1861 jedesmal um 1 Pawlikowski 2 substytucya p. adwokata krajo- 
uhr Bbermttägs bel biegen k. k. Kteisgerichte unter nach. wego Pra Micewskiego, do ktérego 2 dokumen- J. 115 á . (2519, 3) 
ſtehenden Bedingiingen wird abgehalten werden: tami prawa ich udowodniajgcemi zglosié sig, lub. N. 115. Obwieszczenie. Bis 
1, Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätz⸗ tes innego pelnomocnika. sadowi wymienié maja, Na mocy rozporzadzenia przeswietnej c. k. 
ungswerth von 30508 fl. 37 kr. CM. oderſinaczej sami sobie szkodliwe skutki zapdZnienial Wladzy obwodowéj w Krakowie 2 dnia 28. Gru- 
32034 fl. 5%, kr. ö. W. beſtimmt unter welchem wyniknad BL przypisaé bedg musieli. dnia 1860 L. 5617 pod II. wydzierzawca e, k. 
dieſe Güterhälfte bei den zwei erſten Feilbictungs- Z rady o. k. Sadu obwodowego. lUrzad powiatowy w Wieliczce na lat trzy, to jest 
terminen nicht hintangegeben werden wird. 
2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 
zu Händen der Feilbietungs⸗Commiſſion den 10ten 
Theil des Schätzungswerthes im runden Betrage 


Sol 


Deere — |bliezng licytacya na dniu 7; Marca 1861 od 


5036. N 9% sie majaca najwiecéj- dajacemu: „ big 
Nas Coneurs⸗Ausſchreibung. n © Y Propinaoys i 8 piwny w. Sierakowie 


von 3210 fl. 6 W. als Vadium im Baaren oder] An der neu errichteten k. k. ſelbſtſtändigen Unterreal— nad duzym stawem polozony obejmujacy 
in Pfandbriefen der galtz. ſtänd. Creditsanſtalt,ſchule in Tarnopol von welcher mit Anfang des Schul⸗ prócz lokalu zupelnego! do warzenia i utrzy- 
oder in Staatsobligationen ſammt den zugehöri:fiahres, 1861/2 der dritte Jahrgang eröffnet werden wird, mania piwa jeszeze dwie stancye mieszkalne, 
gen, und nicht fälligen Coupons und Talons nachſſind zwei Lehrerſtellen mit der Gehaltsſtufe von Sechs— stajnig dla bydla i trzödy,'w tem samem 
dem im Amtsblatte der „Krakauer Zeitung“ an- hundert dreißig Gulden öſterr. Währ. und mit dem Vor⸗ . zabadowaniu mieszkauie dla propinatora 
gezeigten letzten Courſe jedoch nicht über den No- ſrückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 840 skladajace sig 2 dwöch stanoyi, 2 ktörych 
minalwerth zu erlegen. Gulden und 1050 Gulden 6. W. nach je zehn- oder pierwsza za wyszynk u2ywang byé moze. R 


Das Vadium des Erſtehers wird nach been: 
digter Licitation zur Sicherſtellung der Erfüllung 
der übernommenen Verbindlichkeiten zurückbehalten, 


zwanzigjähriger entſprechender Dienſtleiſtung zu befegen,| | Dzierzawcy dodanem bedzie trzy morgi gruntu 
Für eine dieſer Lehrerſtellen wird die Befähigungſi dziesigó sagów drzewa miekiego. 


foguig auf den 10. Mai 1861 um 10 uhr Vor mit⸗ 
tags anberaumt. 


Krakau, am 5. Februar 1861. 


3.7426. Ediet. (2515. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 


wird bekannt gemacht, daß auf Grund des Erſuchſchrei⸗ 
ens des k. k. Kreisgerichtes Tarnów vom 20. Septbr. 
1860 3. 10501 zur Veräußerung der wegen dem Hrn. 
Gottlieb Haase Söhnen in Prag von Hm. Conſtantia 


lik ſchuldigen 72 fl. 90 ½ kr. ö. W. ſ. N. G. dem 


letztern gepfändeten zehn Stück Gußeiſengewichte & 100 
Pfd. und zwei Stück gußeiſerne Gewichte A 50 Pfd. 
zwei Tagfahrten und zwar auf den 21. März und 
Nowy Sacz, dnnia 21. Stycznia 1861. od 7. Marca 1861 do tegoz dnia 1864 przez te 11, April 1861 jedesmal um 10 uhr Vormittags 

Jeſbeſtimmt worden, daß der Ausrufspreis eines größeren 
Gewichtes 8 fl., eines kleineren 4 fl., beträgt, und daß 
dieſe Gewichte erſt bei der zweiten Tag fahrt unter dem 
Schätzungswerthe welcher der angegebene Ausrufspreis iſt, 
losgeſchlagen werden. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnia, am 31. December 1860. 


5344. Kundmachung. (2517. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte zu Podgórze wird zur all: 


zum Unterrichte in der Chemie, Phyſik und Naturge⸗ Za ceng wywolania na rok jeden stanowi sie gemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der 


den übrigen Mitlicitanten aber ſogleich zurückge- ſchichte, und für die andere Lehrerſtelle die Befähigung. 200 zir. w. a. 1% Jagdbarkeit in den Gemeinden: 
ſtellt werden. zum Unterrichte in der Arithmetik mit dem faufmánni-] 2. Folwark Zabawie zwany, do ktörego nalezy Biérzanów: mit Kaim 

3. Den Kaufluftigen ſteht es frei, die feſtgeſtelltenſſchen Rechnen, Baukunſt, dann Zoll- und Monopols⸗ 28 morgów 656 kwdr. sazui gruntu Ornego, Brzaczowice 4 
Feilbietungsbedingungen, das Inventar, den Schätz⸗ Ordnung gefordert, wobei zugleich bemerkt wird, daß 1 mörg 288 kwadr. sazni lak, 21 morgi Czechöwka : 
ungéact, und den Landtafelauszug der zu verdy-|Bewerder, welche die Verwendbarkeit zum Unterrichte in 212 kwadr, sgzni pastwiska, 116 kwadr. sazni Dembniki mit Rybaki 
ßernden Gutshaifte in der hiergerichtlichen Regi⸗ſ mehreren als den verlangten Lehrföächern nachzuweiſen ogrodu, zabudowania mieszkalne i gospo- Golkowice N 
ſtratur einzuſehen, und Abſchriften hievon zu ersfvermbgen , jenen, die eine geringere Vielſeitigkeit dar. dareze. Kurdwanów górny und dolny, 


heben. thun, werden vorgezogen werden. Za ceng wywolania na rok jeden stanowi sic 
Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle, welche eine ge- 172 zr. 50 kr. w. a. er : 
Theile Hen. Miteigenthümer Titus Trzeciecki und dielnatte Kenntniß der Landesſprachen nachzuweiſen haben,, Kazdy o dzierzawy wyz wymienione u biegat 
benannten Gläubiger, zu eigenen Händen, dagegen die⸗weil fie jenen Schülern, welche der deutſchen Sprache sie zamyslajacy. ma Jako wadium zlo2y6, 20 zir, 
jenigen Gläubiger welche mit ihren Forderungen, nachſnicht genau mächtig find, das Verſtändniß des Gegen⸗ a E zlr, w. a. Dalsze warunki w c. k. 
dem 10. Jänner 1860 ob dieſe Güter an die Landtafelſſtandes durch Erleuterung in, der Mutterſprache zu et:]Urzgdzie powiatowym w Wieliczce ogloszone zo- 
gelangten, fo wie diejenigen, welchen die beſondere Ver⸗fleichtern verpflichtet fein werden, haben ihre mit demfstáng. = 
ſtändigung von dieſer Feilbietung oder von den ſpäterenTaufſcheine, den Studien⸗Zeugniſſen, der Nachweiſung C. k. Urzad powiatowy. 
in dieſer Angelegenheit zu erlaſſenden Beſcheiden entwe-[über die vorſchriftsmäßig abgelegte Lehramtsprüfung für Wieliezka, dnia 9. Lutego 1861. 
der gar nicht oder nicht zeitlich gag zugeſtellt werden vollſtändige Unterrealſchulen, dann mit dem Zeugniffel — — — a 
follte, mittelſt Edictes mit dem Beiſatze verſtändigt, daßſüber die Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und politiſchen N. 2254 : 2496. 3 
e, mit abe vr daß - N. 2254. dli cit ( 

zu ihrer Vertretung und Wahrung ihrer Rechte bei die: Haltung belegten Geſuche, wenn fie bereits in öffentli— E + 
fer Feilbietung und weiteren Executionsſchritten der hier⸗ſchen. Dienften, ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jasto wird 
ortige Landes und Gerichts⸗Advokat Dr. Pawlikowskilfonft aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthal- bekannt gemacht es fei im Jahre 1837 zu Krajowice 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes: und Gerichts⸗Ad⸗terei bis Ende April d. J. einzubringen. Margaretha Lesniak 2. Che Hayduk ohne Hinter⸗ 
vokoten Dr. Micewski beftellt fei, bei welchem fie ſich Für den Fall, daß ſich um die zu beſetzenden Lehrer— laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben und hin⸗ 
mit den ihre Anſprüche begründenden Befehlen zu mel'fſtellen keine ſolche Bewerber melden ſollten, welche dieſterließ eine Gärtnerei sub NC. 15 zu Krajowice und 
den, oder ſich einen anderen Bevollmächtigten zu be⸗ Nachweiſung über die vorſchriftsmäßig abgelegte Lehr⸗Anachbenannte Kinder als Joſef Lesniak, Marlanna ver: 
ſtellen, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen haben, amtsprüfung für vollſtändige Unterrealſchulen beizubrin⸗ lache; Wachel, Magdalena verehlichte Sierakowska, 
widrigens fie die nachtheiligen Folgen der Saumſeligkeit 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 128 = 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 21. Jänner 1861. 


ögen i roviſoriſch be⸗[Franciska verehlidhte Papciak und Enkel nach dem ver⸗ 

fede ee EN ae lise erben 3 aed Sohne Johann Hayduk nämlich: 
die proviſoriſche Erlangung einer dieſer Lehrerſtellen an- Audtäas, Katharina und Marinna Hayduk, Da dem 
ſtreben wollen, ihre dießfälligen mit der Nachweiſung[Gkrichte der Aufenthalt der beim k. k. Militär derſchol⸗ 
; E über das Alter, die zurückgelegten Studien, die Befähi⸗ſlenen Joſef Hayduk unbekannt ift, fo wird derſelbe 
L. 7875. Obwieszczenie. gung für das angefuchte Lehramt, die genaue Kenntnißſaufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu podajeſder Landesſprachen und über ihr entſprechendes Verbal: gefegten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und 
niniejszém do powszechnéj wiadomosci, iz na 23“ [ten adjuſtirten Geſuche in der oben bemerkten Weiſeſoie Erbserklaͤtung anzubringen, widtigens die Verlaſſen⸗ 
danie p. Katarzyny 1. voto Kwiatkowskiéj 2. votofbinnen derſelben Friſt bis Ende April d. J. bei dea k.ſſchaft mit den ſich meldenden Erben un dem für ihn 


71 RN Lic 
Malczewskiéj w drodze, dalszéj ne wyrokujf. galiziſchen Statthalterei einzureichen. aufgeſtellten Curator Anton Lesniak abgehandelt ger 


in 


rawomocnego byler,ö Sadu szlacheckiego w Tar- Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. den werde. | 
mba ddto. 17. Tania 1854 L. 2051, 8 za-] Lemberg, am 26. Jänner 1861. Jasto, am 14. Auguſt 1860. ok 
a Age przez p. Katarzyne 8 prze- qe 
ciw p. Frar ciszkowi Trzecieckiemu wygranéj pre+{[, 1451. WW divi tei (2506. 3) Mr. 86. . te ia 
tensyi u sumie 2400 zlr. mk. wraz z odsetkami 7 Edy ht. | ( Nr. 8 | Ankündigung. 0 h ) 
5% 0d. dnia 23. Sierpnia 1847 biezacemi, tudzie2 C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Wegen Ueberlaſſung der Beiſchaffung der, vom 1.|L. 


niejszym edyktem p. Stefana hr, Potockiego, ktö-| ai 1861 den hieſigen Polizeiſchützen gebührenden Be⸗ 
kosztöw egzekucyjnych w kwocie 15 zir. 12 kr. ſrego miejsce ‚pobytu nrejest wiadome, Ze przeciw kleidungsſorten im Unternehmungstoege wofür der ig. 
wk, i obecnie w iJosci 574 zir.. 80'/, kr, w.,a,[niemu na dniu pris. 25. Stycznia 1861 ‚do Nr ſcalpreis 331 fl. 56%, Er. ö. W. beträgt, wird am 6. 
rzyznanych, rozpisang zostala publiczna sprze- 1451 Isacher Isenberg pozew o zaplacenie wie-[März 1861 um 9 Uhr Vormittags in der hiefigen 
da polowy dóbr Uscie ruskie 2 przyleglosciami|rzytelnosci wekel w kwocie 3500 zip. 2 p. n. 33 allwo auch die Bedingniſſe einge⸗ 
Kwiatoñ, ¡Smerekowce, Przyslup 1 Huta dawniéj[wniósl i 4e na ee See pozwu uchwate z dn. ſſehen werden können eine Licitátion abgehalten werden. 
w Jasielskim, obegnie Sandeckim obwodzie, Gor- 29. Stycznia 1861, do Nr. 1451 panu Stefanowi Unternehmungsluſtige verfehen mit dem 10% Was 
lickim powiecie polozonych, podlug tabuli kra- Ihr: Potockiemu poleeono zostalo, aby owa weks-ſojum werden zu dieſer Verhandlung eingeladen. 
ha lowg wierzytelnosé 2 odsetkami po 6% od 10go| ... Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt 
Kwietnia 1858 licayó eie majgcemi i koszta 5 alr.| Rzeszow, am 3. Februar 1861. 


kosztow sadowych w ilosci 29 zir. 45 kr. mk,, 
do 


Gdy miejsce pobytn Pozwanego p. Stefana hr. . 2012. Ediet. (2511. 3) 


jeczen ; ” i 15 dann in jenen 
i si owni Zyblikiewicza 2 subst tucya adwokata p. Dra|®. O, über das geſammte bewegliche, dann i 
stanowi sig sadownie 1 50808 z. 3% ke Wiakiego kuratorem nieobecnego ales i te|Rronlindern, welchen die Jurfsdictionsnorm vom 20. 


tacyjnym aprzedang niebedzie. 110 3 f 
2. Kaidy auge kupienin majgey obowigzanyſo tém e. k. Sad Krajowy wezesnie niezawiadomil.|maffeverwalter der hieſige Advokat Hen. Dr. Schönborn 


apierach wraz 2 niezapadlemi do nich na- 
3 kuponam 1 talonami podlug ich 


Ya PEO 


Kossocice mit Barycz, 
Kapelanka, 
Ludwinów, Blonie mit Katarzynka, 
Lyczanka, 
Ohojno górne und dolne, 
Olszowice, 
Plaszów, 
Przewóz, 
Piaski, 
Podgórze, Stawisko. und Zablocie, 
Prokocim, 
Podstolice, 
Rybitwy, 
Rajsko, 
Rzaka, 
Rzeszotary, 
Soboniowice mit Strzalkowice, 
Siepraw, 

wiatniki górne, 
Stöjowice, 
Wola duchacka, | 
Wrzossowice mit Pokrzewnica, 
Wröblowice, 
Zakrzöwek, 
Zakliczyn ad Siepraw und 
Zbydniowice 


auf die Zeit vom, 15. Mai 1861 bis dahin 1866, tine 


itation am 22. März 1861 um 9 Uhr Vormittags 
der Bezirksamts⸗Kanzlei wird abgehalten werden. 

Die Licitations-Bedingniffe können im h. ä. Expedite 
hrend der gewöhnlichen Amts ſtunden eingeſehen werden. 


Podgörze, am 26. Jänner 1861. 


5344. Obwieszezenie 


C. k. Urzad powiatowy w Podgörzu podaje 
powszechnéj wiadomosci, iz w celu wydziersa- 


wienia prawa polowania W Gminach! 


Bierzanów i Kaim, 

Brzgczowice, 

Czechówka, 

Dembniki i Rybaki, 

Golkowice, 

Kurdwanów górny i dolty, 
ssocice i Baryoz, 
jelanka, eE 

Ludwinów, Blonie-i Katarzynka, 

Lyczanka, RE 

Ohójno görne i Holne, 

Olszowice, 15 

Plaszów, 

Przewóz, ) 

Piaski, 

Podgórze, Stawisko i, Zablocie 

Prokocim, 

Podstolice, 


Rajsko, 
Rzaka, 
Rzeszotary, 
Soboniowice i Strzatkowice, 
eae 
wigtniki görne, 
Stojowice, 
Wola duchacka, 
Wrzosowice i Pokrzewnica, 
Wröblowice, 
Zäkliczyn przy Sieprawiu i 
bydniowice 
czas od 16g0 Maja 1861, do 1580 Maja 1866, 


Herscha Reicha zabezpieczong 2 4%, procentamiſzuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen fein, und imſtacya w dniu 22. Marca r. b. o godzinie 9t6j 


ne. 3 
Podgórze, nia 26, Styeznia 1861. 


Le r— 7 2 $ y 
"Sn der Buchdruckerel des 702 AS.“ Buchdruckerei Geſchaͤftsleiter : Anton Rother 


